
S.Paulo Gt scíiãftssteUe: Rua Libero badaró 64—64 A— Caixa do Correio Y 
Telcgremtn-Rdrcsse: <Zeítung>8iinpQulo— Tclephon Nr, 4575 

Rio de Janeiro: - GesehaHssielIe Rua da Alfandega DO — C 'sa do ^orreio 802 Druck und Vcrlag voh Rudolf Troppmair, São Paule 
Telephon: Norte 2112 . üesetit mil Setzmaschincn >Typograpb< — Gedruckt auf ílugsburgcr Schnellpresgg 

OeneralvertretunRfflr DeutBchIand; Verlagsbnchhandlung Wilhelm Sfisaerott Berlin W. 80, Netie Winterfeldstr 3 a 

Abonnementspreis: Pro Jahr 20$000 lUr das Iniand, 30$000 liir |das Ausit Q 
Preis der achtgespaltenen Petitzeile 200 Reis. Grossere Insersts vrd Witdt 

holuiii;en nach Uebereinkunlf. 

N. iiOy XVIIl. Jahr^. Sonnabend, den 29. August 1914 XVIIL Jahrg., N, 209 

Walkyrenbotschait. 

(Zeit,^-cmaí> r.círaclituiiíi' zuiii luindortjahriucu C!(»- 
donkla.i;' der Sclilachi hei Watorloo.) 

PanslawíMi stclicii auf und /-wiiigcii 
kfit Alli^owalt iii ihrcs H(n'i'selK'i's sítlnvaeln' llaiid 
Dos Kricucs Fackcl, und der \'nlkei' Hingen 
(Mri ihrc Ivxistcnz c.ntfaí-lit d<'ii Wtdtcubraud. 

Das \'()lk dei-'S('i'!)('ii. dessiMi moi'(il)i'fl<'ckt(í Haude 
Der l)i-ifs('lic lIoT init Al)snliou vou sieli wios, 
Irestüi/t duvc-k lUiBkands M(>n\Mistaiid<', 
Den Kronprinz Fcrdinand ermordcn UeU. 
Dcsliail» ini li('irí;<'n Zorn;'. ini ,^-ei'0(rlitcn, 
Fra.^t IIni)sl)Ui'f;s llof uni Siilui' un<l Srvaft' an; 
Der ScrlK! laCs, docli diinklcn \la('lit<íu 
lin Zarcnland ist Scrbieiis Ivonig' untertan. 
D(n" H.iiss will druni will ilin aucli der Sei-lx', 
(ien ()(^sti'eielis Ilaus ,t;il)l e,s luu- einen Zoni, 
Dem (lie Kultui* iin Au!;e ímí ein Dom. 
í']s ist der Scrlionhaü, (k,'ui llabsburgs Erlx-, 

■ SeiT lanj;(Mn IíiuítI" sclion auT .s<;,íüh lleute 
Der Draclie. Panslawisinus, liafjttM-fiillt, 
Fnd Huss und Serb g-leieh einer gift'íi'eu Afeutc 
Heti'a(;liten scliecl (k-s Do)i]Hdadlors Bikk 
t'nd (ka (Umi Kaiser Fi'anz, (km í^T>'is<'n, 
Des Drachcn Keif.Mi gar nicht riikrt, 
lilBt niai! (hircli Meuokelinord siek weisen 

, Den Pfa-d, der liin zuin KriofiC füiut. . 

Der K r i e g inuli sein! So wills der Skiwe, 
nUd doskalb uuiB der Zar auck niüssen, 
Demi ei- ist. was er iníiner war, ein Skkave, 
Sein Wollen luidd auf tíinem Fiifcn. 
DoehÍ<aum ste<'kt's Ahuii niit viel Oegrohk' 
■Aus seineni Loeli (kir Moskowit, 
Da steht sclion Siegfried vor der HoMc, 
Und y.oriienlliannnt das Selnvert er zielit. 
Fli' stelit in seiníir Voj'7j;'it Gkuize, 
Der aite I{eeke, alto Ihdd, 
Ihid ruft zuni ernsten Kri(?g*estaii7A"> 
Die Maelit (k'r gan/.en Untonvelt. 
.Was Xeiík inid ^^il3;gunst an (4edankeu 
De.s Cli'oi]s. (k'i' Foindseiiaft hat g'oschaffen, 
Hr fordei-fs üffe,n vor die Scliránken; 

.,I)ek<'nnet Farlx;! Horrn und Laffen!" 

..Wollt ilir den Krieg, dann sagt es offeu," 
,.Ik'sinnet i'ue!i, noek habt ilir Zoití- 
,,Doeli ist j)is morgeii niclit getroffen" 
.,Der Fntselieid, (kuui bin icli Ixireit!" 
.,Icli bin bere.it. cs ouck zii k^hren," 
,,Dali es noeli Ii<>eiit gibt auf der "Welt," 
j.rntl aucli noek líicliter, abziiwehren," 
,,Das rnreelit, so es euch gfcfallt!" 

Also sprach Sie-gfried, und ein Rauneu 
.Wie Ilekknisang (hingt aas AValhalk 
Kr3(;hi'0cken lausclien und voli vStaunen 
Ring^suni di(í taus>end Feindo alk 
Ist (Ias dessclben Hiitvrs S])racJie., 
Der stets im Sinn den F'ric(k''n trug'? 
Bestiinnit er jetzt den Tag der Raehc. ? 
Wird Frankreichs "Wunscli mui tVanki-eiclis Fhieli? 
l'ud (ík der Duekniauser Gonieinde 
Hi(íh dn'il)er ganz ini klaren isl, 
Hrfakreu ül)ei'rasekl die Jv'in(k\. 
Daü Siegfrieds Frist v(M'sírieiien ist. 

Hototeiiüii! "Wie die AAalkyren reiten! 
Frojot(>lioli! Wackt auf. ilu' Heklen ali! 
Ilu' .\il>elungen. zi(>iit ins .'^treiten, 
Jlojoteholi! Verlasset die ^^'aliiall! 

Vor Lütiielis .\k-iuern, in des AVasgaus ^\'aIder^, 
,\ur \^■atorloos kistoriseliein Gefiki, 
.\ul Polens lilutduiTlitranIcten FVidern 
Ilojotelioli! Drülint Siegfi'ieds Selnveil und Sckikl! 

Fnd \\i(»(ler Avie in altcn Tagen 
Hringi Walkyr Botscliaft aus dem Kricg: 
,,.\]lg()tt, (lie ^-clilackten sind geselilagon," 
.,.\llg(jft, und jede Seklaekt war Sieg!' 

Und frendig li(k't die alie \A'eise 
Der Allgotr und stelit auf voni Sitz, 
JMiekt stolz uniker im fleldeidcreise, 
Siekf lange an den aken Fritz, 
Und líilií den Hliek daim weiier kr;;iseji 
Von llekl y.n Mekl, /u lilüekei^s Ilaupl, 
Zuni groCcn Kaiser, 7ai dem greisen, 
Zu Molíkes Siirn. lorbeeruudaui)t. 
Uiid ais er alie kat gesicktüt, 
Und jeden llekl befraget kaf, 
F.r sick '/aú(ú'/A an einen ricktet 
Und liittet stuinm mn dessen Rat. 
Und dieser letz-te, dieser ílünt;, 
Der Kanzler in der Ileklen Rat, 
,,.\llvatei-," rufl (>r, „noeli, wiegt Sükne" 
„Die Sckmacli nicht auf, die angetaii mau kat. 
„A]lgott, laíi (lie Walkyre ziekon," 
,,Dal.i si(! dem Hiegfi-ied tue kund;" 
„iSckuf i<!k das Reieli. e i' lieí.Vs ierblüken," 
„Nun bleib' er stark in dies;'r Si und!" 
„Verti'au er nickr dem grinunen Mag-eii," 
,,Reiek' ei- dem A'elter niekt die Hand," 
„Sind alie Feind' zu i.and gescklagen," 
,,Dann ziek er kiilm ins liritenland!" 
,,Helreit von jeder 1 lerzí-nsmilde" 
,,Ziek er vors .Afal von A\'arerloo 
„Ziek vor (l(\s e i s n ;■ r n llerzogs ISikkí" 
„Und vor des Nelsans SKMnstatiu'." 

,,Dort, ert(")n's wie Ueldenrauncn," 
„Sekwei'tgekIirr und W o ge n p r a 1 1," . 
,,I5raus' (,'s siegkalt aus 1'osaunen," 
,,Sekwill es an zum Domierkall 
,,Rule, mein Deuisí/kland, Rule Rritaiuiia," 
„Rule, mein Deutsekland. R\üe tke waves!" 
..Rule, meiil Deutsekland, Rule iMtaunia," 
,,(;ermans never will be slaves!" 

o o 

Das franzõsische Heer. 
(Rorickte eines poi-tugiesis'chen Offiziors.) 

IIL (Scnlaí.V.) 
\\'iektig isi es, siek die V<!rsckietleidieit des dent- 

seken und des franz-íisisekeu ()ffizierri<'rsatz<ís zu ver- 
gegenwartigen. l)i<' Zusarnuiensetzujig des Ofíizier- 
korp/S isi von einer liedeutung', die für deu Kri<|gsfall 
gai' ni(dit koch genng einziisckiuzen ist; und die li^^- 
rl(-kre des lla-upimauns forreia dos Santos best:i'i- 
geu, daíj. das franzüsiseke ()ffizierkT)i;(.'s unter d'>'u 
Ivonz^essioneii an die deiuokratiscílien Tendenzen der 
Republik zu knden kat. Der poitugiesiseke Offiziei- 
sekreibt darüber: 

,,In F"i'ankreiek erfolgl die Rekrutieruug der 01 ti- 
zier(^ unter den jungen Ijenum. di(í zwei .Jahre kiiig 
die rolyteclmiscíie. Sckule, die Zentralsckule oder die 
Minenscíkule besucht und siek so für deu lugenieiu'- 
und .\ililleriediensr vorbcreitet kab(?n; ferner für du> 
Jnfaiitérie und Kavallerie. unio)' den .Vl)Solveiit<'u di^r 
Lyzoen; und eudlick für alio Waffcni unter d{'n Untei'- 
offizieren, dio oineu Kursus fKíi ikrem Regiment und 
einen andem in einer Zenti-alscíkule für Unteroffiziere 
durekgemackt kabeu. Naeli einer Prüfuug die.ser lei^- 
teu Art von Offizk-rsasiuraiUíMi wird b;>i Jeder AVaffe 
ein.e Liste aufgestellt, uaek der siek der Fintritt (li'r 
Unteroflizierc in (Ue. beireffendeu Sekulen g.'mái.> duu 
jákrliek freiwerdeiulen Plaizen j'eg(di. Die in f ra^e 
kouunendeu Sckuleu sind: 

„Dio praktiscke Ingenienr.sckule in \'ersailli^s. \\'o 
die' für die Ingenicurwaffe bestimnuen floekseiiük;!' 
und die Unteroffiziere diesfM' Waífe ein dakr ste- 
dieren, worauf sie zu ikren [{egimcntern gelien. 
Die praktiselH' Artilleriesekul(> in Fontainebleau, wo 
dasselbe gesckiekt imd wo a\iíioi*(kMn auek die Traiii- 
oifiziere ausgebildet werden. ■ Die- Miliiarsciiuk' in 
teaint-Cyr, die Offiziei'e für die Inki-uterie. die l\a\ai- 
lerie und die ^larineinfanicrie ausbi!(k'r. FUei' wer- 
den nur kyzeumsabsolventen zugela.ssen. Der Km- 
sus dauert zwei Jakre und die Seküler bezakleii jiilu - 
lieli 1000 Fraiiken, und au(.k'rdem 600 bis 700 Fran- 
ken für Uniformim und Wilsitlie. Dieselben l)<>tr;ig:' 
sind übrigens auck auf (k'r PolyteeJiniseken Sí-lndi' 
wãkreiul der zwei Jakre des A'orbei'eittnig<km's,'s zu 
entrickten. ]\[ittello.se Sdiüler krnmen Síipendien eif 
kalten. -- Die ínfanleriesekuk' in Saint-Mai.\ent. \v.'l- 
eke die ünteroffiz.ieixi aufninnni. di»^ filr dies.e WafiV 
bestinunt sind. Sicí verbleijien dori j-jn ''aln/juKl^ w 
den dãmí zu Falmrlcken bófüitl/n. 'Wiihrcnd les Ku.r- 
sus beziekcn sie ikren Sergeantensold weiiei'. Die 
Kavalleriereitschule iu Samnur, die liir die ersíe 
ikrer Art in FXiropa und ais selbsi deu l>'rükmten ira 
lieniscken Rcitsckulen überlegen gilt. .leder franzik 
siscke Kavallerieoffizk;r ist siolz auf sein Saumm', 
wo die Ausbikkmg (k^r von Saiui-Cyr konuni^nden 
Kavallerieoífiziere vervollstandigi wird. Auek die 
Offiziersa-spiranten der Kavallerie aus dem Fníerofii- 
ziei'sslan,de werden kier ausgvbiklet. - Die Militilix 
Verwaltungssckufe in \'ine.emi;'s. wo die z't WTwal- 
tungsoffizieren besiinunten Sergeanten ein(Mi .'iiiiaii- 
rigen Kursus durckmacken. D.izii iriit daiin noek 
die Militarakadeniie, wo die kíikeren .Miliiarwissen- 
sckalten gei^flegi werden. Sie ninunt ais Sckülei' Jxmt- 
)iants und Haujjtleute nrit nnndestens fürif Offizi(,'rs- 
dienstjakren auf, von doneu nündestens drei b.ú der 
Truppe zugebrackt sein müssen. Dí.'r Kursus daliert 
zwei Jakre, und am Seklusse werden die Offizieiv aus- 
gewaklt, die in den (Jeneralstab cintreten.".. ,■ 

.\us dieser Aufzaklung der . Alilitarsekiüen ergibt 
siek sckon, dal.l das franzôsiseke Offizierkorps nickt 
eiufieitlick isl, wie das deutsckc, sondem da.ü naek 
llerkunft wie Ausbildung ein tiefer Riü dureh das- 
selbe gekt. Was der ])ortugicsiseke Hauptmann über 
seinen' Resuek in der .Ai tilIeriesckielÀsckule von Fo}i- 
tainebleau erzaklt, lül.it erkenuen, daü aucü in deu- 
jenigeu j\íilitiirbikluugsanstalten, wo die l)eid(Mi Ka- 
tegórien von ()ffizier'sas])iranten gieielizeitig uutei'wie- 
seu werden, eine Sekeidung- aulreckt erkalt(;n wird, 
'die nickt geeignct ist, das Gflfükl der Zusaniniengekü- 
rigkeir im Offizierkorps zu füríkírn. HeiT (.'orreia dos 
Santos berickt(^t: 

..Die Hesuckerzakl dei' .Vi'tilkn'iescluel.isekule be- 
rrug 234. Davon waren 01 !''aluu"ick(>, .\bsolveuien 
der Folyteckniseken, der Zentral- od(!r der Minen- 
sekule, und 14:-> .Asijiranten aus dem Siande der Ar- 
rilleriennterotfiziere. lu derselben .\nstalt sind also 
l';ikniicke von (km kíikeren Sekulen und .Vspiranren 
aus dem rnt(>roffizierssíande vereinigt. Ik-r Kursus 
dauert 10 Alonate, aber ist in etlicken Materien íür 
Fiikm-i("ke und Aspiranten versckieden, enispreckeiid 
der versckiedcnen A^orbildung. Am Sckkili des Kur- 
sus verlassen die F'aknricko (íie Sckule ais Leutnants 
und die Aspiranten ais Fáknrielie, um naek zwei Jali- 
ren zn Ijeutnauts befíjrdcrt zu werden. Die Faknrieke 
erhalten Sokl und die Aspiranten die Unteroffiziers- 
bezüge, niit denen sie ikre Rcgnmenter verlieüen. Die 
l'akm-i(>ke- .sind von den .As])iranten víillig gernnuit,, 
sowokl wakrend der Alaklzeiten und der Studierzeit 
stunden. Die ei-sten bewoknen zu dritt (un Zinuner,; 
ais auok. wakrend eines groBien Teilea (k<r l'nterriekis- 
wo sie okne Aufsickt studieren, wann sie wollen. Dk; 
Aspiranten kingegeu sind in deu Zinunern in gríHk^- 
rer Zakl vereint und studiomi in besonderen Studier- 
siilen unter der .Aufsickt von Offiziei'en. Die Zim- 
íuer, (lie Studier- und L-ekrsále sind in Fontainebleau 
übiigens nickt guí in Stand gv.liaken, so dal,i der IV>- 
siieker keinen ang-ieneluneu F^indruck bokonunt . . . 

.,I)ie gesamt(> franzôsiseke Fressc kat sicii in dei- 
letzten Zeit mit der (ílendeu wirtsckaftlicken f.age 
der Offiz-iere liesckaftigt, und diese Frage ist so be- 
unrukigend, daB das franzôsiseke i>arlament siek ge- 
níitigt sak, mit aller File ein Gesetz anzunekmen, 
welclKW Gekaltsaufbesserungen bewilligte, denn das 
Defizk an Leutnants imd FJauptleuten ist-. (,'uorm. (An 
Unterofrizieren nickt minder, feklten docli lOU? an 
H5.000 derselben. 1). Red.) Es ist begreiflick, daB- iii- 
folge der Anforderungen des Alilitilrdienstes, der dem 
Offizier keine Zeit laüt, seiue Aufmerksamkek irg-end 
eiiiem anderen Gegenstande ziizuwenden, mit (lein er 
Geki ver lifkiiite. ein gToft-^r Tei) der Offizi -re 

den Imnten Rock ausziekt, um in Industrie und llan- 
del oine Stelle anzuneknwm, die nickt nur eintragli- 
eker ist, sondem auck Aussickt gibt, ein kleines A'er- 
mogen zu erwerlxm. . . So winl die Zakl derer. die 
siek für den AVaffendienst l>egeistem, in Frankreick 
immer kleiner, und di<í Regierung' siekt sick ernst- 
lick in Verlegxínkeit, wie sie, die liücken in den unte- 
i'en Offiziers,stellen ausfüllen solk" 

Der Grosse Hrieg 

Finen grofkm Sk'g kat unsere deutseke Flotte er- 
rungen. Xack eincm uns zngegangene,n 
Telegranun aus- zuverlassiger (^uelle kaben in der 
Nordsee zAvei grolüt' SeescklaektfUi • stattgefunden, in 
wclcken uustíre jmige Alarine bewiesen liat, dali- sie 
(lein unbesieg-bai\iu Landkeere gleiclnvertig ist uu<) 
dali Dtnitschland auck auf dem Meíye- die (n-ste Stelle 
oinniinmt. Das Telegranim lautet; 

lUírlin, 28. In der Xordsee wurden zwei 
gr o 1.1 e S e e s c k 1 a ek t e n , g e s c k 1 a ge n. Die 
Fnglander verloren 14 Dreadiiougkts mit 
dem .A d m i r a 1 s c k i f f. 11 P a n z e r k r e u z e r u n d 
u 11 e 1! e g 1 e i t s (• k i f f e. S e cli-z e k n t a u s e n d 
Ma. nn gerieveu in deutseke G (>- 
i a n g e n s (• k a f t. 1) i e d e u t s c k e Flotte v (> r - 
1 (I r (i P a 11 z e r s e k i f f e, IS? T o r p e d o b o o t e n n d 
(I F 11 i e r s e e b o o t e. 11 i e. r li e r r s c k t u n e, n d 1 i - 
(• k e r •! u b e. 1. 

Der .liibel, ■d(.vr iu der Reicksliaupstadt kerrsckt, er 
w ird siek auek überall da erkebfm, wo <ieuts'"ke FÍer- 
zen mit baiiger Sorge der S(!kicksalss1unde des gi>- 
liebteu A'at(>rlandes entge.genscklagen. Deutsek- 
land, Du bist f;"roBi, Deine Soluifv leisten 
Flerrlickes! Das stolze, eingeblkiete Albion, wel- 
ckes so überinütig und kerausfordeiiid dem Dcutseken 
f{( icke entgí-gengetiTten ist, weleke.s siek in den letz- 
ten Woeheu recki erbiirmliiOi zeigle, es wurde von 
(j( n ta])feren bkmen .Jungen an SHnner verwnmdbarsten 
.Stelle igietroffen. ^Seine groíie Flott<% von der es in 
dei- ganzen A\'elt kieC', dafJ; sk; uiibeslegbar sei. dail5 
nieniand siek mit ikr niessen konne, sie ist Jetzt be- 
le-irs in vier grol.'en Sekla-e.kien von_ (kmen in den 
í-rnTiiiriifijolri'! \\'i)rd("'n'-die siê võn'der Wéirkiuweg- 
legen woliie. Xiemand auí dem Frdenrund kütte an 
di(5 Uebeiiegenkeit der deutíieken Alarine geglaubt, 
nur sie selbsi kaite in siek das A^.Ttrauen. Kaiser Wil- 
helm, dem (>s in erst<'.r Linie zu dankeu ist, dalJ un- 
sere Alarine auf einen so kervorrag-enden Platz; ge- 
laugt isi. un.sere Adniirale, SeeolTiziere, Tcckniker, 
ja jedej' einzídne Mati'ose. sie alie katten volles A er- 
írauen zu dem (íelingen aller Untemelnnungeu zur 
Si!e. Nickt koclurabend wiirde <!S in die AVelt kinaus- 
íicyekrien, aber iiii .'ig':".!''!! Kr;'is ' wnrde erznldt. 
!u den doiuscnen Land.^n war es víToreiu-i uud im 
.Auslande, wo D;'utselH^ woknen, war ein unerseküi- 
K liiekí r (ilaulif an die Tücktigkeit unserer blauen 
.rungen vorkaiuk-n. AVimii sick (li(> Reicksmariueflagge 
im Auskuide zeigte, war jod(>r überzcugt, dail diese 
braven Juugxm mit ikren kervorragviKkui Fükrern und 
ikren wunckrbaren Schiffen, die den kõcksten Anfor- 
derungen der modcrneu Tecknik entsiirecken, siegen 
mullten. .Ais unsere Sclilaektsckiffe .,Kaiser", ,,K()nig 
Albert" und der scknello Kreuzer ,,StraBburg" vor 
wenigeii Monaten im Hafeu von Santos lagen, ais wir 
unsere blauen .7ungcn kier sanen, ais wir tae Sckiffe 
iu Santos l)esuckten uiid nieniand aknte, daB diese 
stolzen Seekoloss^' sckon so bakl eine eriiste Probe 
zu best<'hen liabeii wüi'den, da uakmen wir alie die 
Ueberzeugnng mit, daLVeine solcke Marine den Sieg 
(lavontragen muí.'je. Ob síeh, die engiisehe Adinira- 
litílt mm noek. weiter ais die Uímtíu aller AIeei'e auf- 
spielen v>ird? Ob sie wieder verkündeii wird. dali 
diesci- Sieg niciits zu betkniten hat, wie sie es tat. 
ais die ta])fere deuísche Armee in Ikniss.d einzog. 
olme auck mu- irgend (únem Afeiiselien den Finger ge- 
krümnit zu kaben? AMr giaubím seliwerlií-k! AIku- 
wir wolleii über unsere Gcg-ner nickt h-okloeken, wir 
w(illen nickt ni Ueberliebuiig in ilire Fekler v<M-fal- 
len, ^\ir wolkm uns uiisercs bíi(kuitenden Siegws freuen 
uitd demütig weiter der Dingo kaiTon, die da kom- 
men werden, denn vicies ist nocli zu leisten und nian- 
eke sekwere .Xrbcit muB iioch getan werden. ..Mit 
(iott für IvÍHiig und A'aterland'" lautete die alte preu- 
l.;iscke Devise, mit ,.Gott fiii- Kaiser imd Reick" lieiBt 

. <rs keute. Jn sckwerem Ivampf sind stark(> Feinde zu 
besiegen, unsere treuen Waffenbrüder, die Oester- 
reicker und Ungarn, steken uns wacker Iku und der^ 
Wakrspruck der Donaumonarekie „Viril>us unitis" er 
erfüílt siek jetzt in seinem walirsten vSiiuie. Alit vei"- 
einten Kraften werden wir unserer Feinde Herr wer- 
den. 

* * * 

Voni westlicken Kriegssckanplatz lauten die Xaek- 
riekten ebenfalls gfmstig. Lille und Akaleucienues in 
Frankreick, Aleckelii (Malines) in Jkdgieii sind im 
Jíesitz der Dcutscken. In L-ondon uud Paris kerrsckt 
die Panik. Die Londoner ..Pall Mall Gazette" avi- 
sicírt die Hevolkerung, daB sie siek auf sekr unange- 
nelune Xackriíikten gefaBt inaclum mui). 

Von der Ostmark kaben wir aus deutseken Quel- 
leu gar kekie Nackrickten. Von London und Paris 
Avurde. noek gesterii niorgen von pliantastiscken Sie- 
gen der Russen bcricktet, die wir in dieser Ai-t' und 
AVeise unm()gliek. glauben künneii. Seitdem wir ge- 
stern .Aitend die Nachrickt von dem groBÍMi deutseken 
S(M'SÍeg in der X(n-dsee empfingen, verstuiimiten auek 
mit einem Alale dk- übersckwenglicken Sk'gesnaek-" 
rickten der Ru.ssen. Man sckeint in Paris und Lon- 
don jetzt keine Zeit mekr zu kaben. russisck<> Siege 
zu erfinden. F.s lieiBt sogar, daB in Paris berfúvs (úne 
J{í'Volution ausgebrocken sei, Tind z.war zugunsten der 
Alonarekie. Die Xacliriclit gekt uns im letzten Augen- 
l>lick zn okne niiherc .Angaben. so (laB. mau ,noek 
nickt einmal siigen kann. ob es siek um die AVieder- 
aufriektung des Kaisertums ockM- um den Tkron der 

()rk''ans oder d(U' Bourbonen liandelt. .Auek in Fimi- 
land gart es. Sckwedeii, Rumanien uud Bulgarieu 
Kolleii einen Ikmd gescklossen kaben, um gegen da,s 
moskowitiscke Reick voi-zu.nehen. Die .AnliangeT' des 
Islams 1'egen sick auck und fürckt(ít mau iu dt^J' Tür- 
kei, da!' di(; Alolianimedan;'!' den keiligeu Ki'ieg- pre- 

Seit (k'ni vorig< n Sonntag koimnen nimnterbr jcnen 
auslükilieke. Xaekriekten übci' die groiien Siege dei- 
Russen in O.stpreuBen. Die Telegramme bernfen sick 
dabel auf ein «iffizielles Bnlletin des franzíisisekeu 
Kricgsministeriums und dcskalb katten wir es mit 
F"reu(lcn begrüBt, dal.^ der Pariser Korre.spondímt eines 
Rio-Elattes den ganzeu NVortkuit dieser Bekaiintma- 
ckung an seine Redaktion draktetc, denn jetzt kíkinen. 
wir feststellen, daB die offizielleii franzosiselien Alel- 
diuigen nickt besser sind ais die der liavas. Das über- 
kebt uns der Pfliclit, dem franzõsiscken Aliiusterinm 
mit der Acktung zu begegneii, die man sonst dim Or- 
ganou des Staates aucli eines feiudlickeu — sekul- 
det. AVer einmal lügt, dem glaubt man niídit tnid 
wer einmal oíffenbiren Fnsinn sckwatzt, der nmfji 
darauf verzickten, ais Orakcl augeseken zu werdi.-n. 
Das offizielle Bnlk tin des franzíisiscken Kriegsmini- 
Stcriums stellt zuerst iest, daÍj- di(; deutseken Tj'up- 
pen bei Gnmbinnen, Jokannisburg, Oitelsburg, Inster- 
burg und Alargrobowa gescklagen wordcn sind. Diese 
Fcststelknig kann noeii ruliig kingenomiiKm werilen. 
rne auffíezaklten kleinen Greuzstadtcken liegen alie 
weit kinter der deutsck<m A''erteidigungslini(} und da 
ist es kein \A'under, dali die keranrückenden líussen 
sie eins nackUem anderen besetzten. Damit ka'x;n di« 
Rnssen strategisck und niateriell nickts gewonneii und 
die Deutseken nickts verloren, demi die Stãdtcken 
sind alie nickt befestig-t nnd kein einziges von ikneu 
gekort zu den sogenannten strategiscken Punkt^-n, de- 
reu Besetz^ung für dteii Feind einen nennenswtírteii 
Fk'folg bedeutet. — Alwr das franzôsiseke Alinisterium 
ist mit idieser einíaclieu FeststeUung noek iiielit zu-- 
frie.ílen, es gekt weiter und verliili! dabei den Wcg 
der VVakrkeit. Das Bnlletin sagt: ,,Die Streitkraft« 
"les Feldmarsekalls von derGoltz, deren Linie sick von 
Gnmbinnen südwestliek bis .lolianiiislrarg er.stnicktc, 
wurden von Kosakeiisckwadronen massakriert." Die- 
ser Síitz entkait eine Unwaki-keit und dann verriit er, 
dal' es dem fraiizdsischen Kriegsministerium nur da- 
riiin zu tun war, den leicktglaubigcn Paiisern einen 
groBen Riren aufznbinden. Feldmarsckall von der 
Gokz befiildet siek in Bolgien und iii<'kt an der 0.st-^ 
grenze. Das franzôsiseke .Minist>'riiim naiinte seinen 
Namen nur deskalb, weil eíj einen auck iu Frank- 
rcicli Iwkannten koken <leutscken Offizier mit deu 
sogenannten Xiedeiiagen der kaiserlicken Trupiieii 
im Osten verknüpíen wolke. Der ,.gTOÍ3e Bilr" ist aber 
darin entkalten, dafi (kas B illetin ,,Kosakensckwadr>i- 
neu" ein<í ganze deutseke Streitmaekt massakiie]'(ui 
kiüt. Die Kosakeu geuieBen bei den Franzosen einen 
furehtbaren Ruf, mit dom díis irinisterium Eindrnek 
macken wollte, und dabe vergaJi es. daB die Kosii- 
ken ais leickte und sclmelle Reitor zu Aufkkinuigs- 
litu II 'uui b,M \ oriolgung d;' i eiii>!.-s verwen- 
det werden; für eine regadreclite vSclilackt kommen sie 
nickt in Frage, und íknnnack kínincn sie mit den. 
dcut.^ekeu Stieitkralten zwiscíien (íumbimion. . und 
Jokannisburg gar nicht gekampft kaben. - .\ber v's 
wir<l noek st-kínier. Das Bnlletin f;ikrt fort: ,.Die Rus- 
sen begannen unter (knn persõnlicken Konunando des 
Generais Ki.irü])aktin ausseklieBliek Ciumbinnen zu 
bombardiereu und sj zogen sie die .ganze .Vufníerk- 
samkeit der Deutseken auf diesen Platz. Wiikrenddes- 
son verteilte sk'k das ganzo Gros der rnssiscken Stri-it- 
krafte über das ganzc; Gelande und sehnitt den Deut- 
seken fiei Alargrolvo derii Rückweg ab. Am blutigsten 
ging cs bei Gumbinium zu. wo die Ik'euBen se(;ks Tage 
lang mit dem gríiBten Heldenniut k.ampften Die 

^tatig-f von neuem. daB die 
Durcksfkniit.síranzo- 

Dc-utscken konnii ii aus Frankfurt uud >U'ttin, wo sie 
siek jítzt veisckanzt kab.en. keine Víírstarkungcn er- 
kalten, denn der Vfeg war ilmen zwiscken Insterburg 
und Akirgrobowa al>gr.-u,'km'lren.'' Dieser Saiz ist ge- 
radczn kkissisek und er 
Ge.oi'grapki(. nielit nur für den 
sou, .sondem auek für ein franz(")sisekes Ministerium 
cin Buek mit sieben Siegeln ist. lliitte der Krieg.s- 
minisTcr, uevor er das línlletin veríjfrentlickte. auf 
der Laiidkarte iiackgesekaut, wo Frankfurt a. O. und 
wo Insterburg liegt, dann katte er den Unsinn uiíiit 
gcs<-hrieben, daB idie in insterburg k;im])lenden D:'nt- 
scken aus Fi-aukfurt A^erstarkungen erwarteten. — 
X'aekdem,das franzôsiseke Kriegsmiuisrerium auf diese 
AVeise seine UnkeniUuis in gcograiikiseken Dingi-u 
vcrraten kat, fillirt cs foi-t: .,Die Russen sind lierreii 
aller deutseken F'isenbalnien rnid so konnten sie ikre 
Trujipen bei Gruinbinnen immer verstiirken. .Vis dki 
Kosaken ersekienen. wollte die Garnison flkdien, aber 
sie wurde verniektet, denn der F'eiu(l wollte sie nielit 
ais kriegsgetangen lH;traekten. Die Russen brannten 
die .Stadt ganz ab und .sekonten nur das arekaologi- 
sclie Institut und das (rymnasium. .letzt sckrciten die 
Ru.ssen okne viel Sekwierigkeiteii auf Frankfurr, 
a. d. O.tuiid Berliii zu.'" Das ist noek in-luMier. BeiCUmi- 
binnen wei'den die Russen Hcrren aller deutseken 
F]iscnbaknen, ais ob das kleine Grenzstadreken <in 
weiB^ Ciott wie be.deutender Knot- npimkt des Hisen- 
baknverkekrs wai-e;! AVenu (in Bauer aus der (ias- 
í>ogU6 idiesen Unsinn glauben würde, dann ware das 
noek erklarliek, aber wenn ciii Afinister solckesi 
Bleck in einer offizielien Bekanntma<'kung .-(-kreibi, 
dann ist das oine Blamage für das ganze l>;uid. l.iid 
dabei triigt dias franzíxsiscke Alinisterium auek gai- 
keine Bedenken. den Oberbefeklskaber der russiseken 
A.rniee ais (ine Art Bandenfükrei' kinzustellen: die 
Russen katten die deutseke GiU-nison nickt zu Kriegs- 
gefangenen macken wollen, sondem sic liiitten si(> Uj- 
tal verniektet. AAkiíi das frauzosisdie Kriegsministe- 
rium niekt, daB dic A'erweigernng des Pardons (ins 
der sekwersten A'(n-breeken gegen-die Kriegsg^.-setze 
ist? In Deutsekland ti-aut kein Alensek Kuro])atkin 
zn, da.lj' er .sicii gegen die Kriegsgiesetze verüek-.-n 
küimte, .seine eigeiieii Fi-euiide erzakien ab^-i' pndi- 
lend, dali er sick so verkalten kabe wie ein Paneko 
y Ailla I Nackdem das Bnlletin noek einigo Ortsiiiaf- 
teu aufgezaklr kat, die die Russen (nnu'(monuneii oder 
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niedergcbrannt luibcii solleu, stcllt c.s fv'st. (UiIj: (lie 
Dcutsclien an Totcn uud V(U'Avundeteii uiid (.í<'fan- 
geiiGu 725.000 Maiiii vcrloixüi liaboii, uud ruft dann 
aus, daíi dic Annee Kuropatkins schou g-;uizi' 27 Ki- 
lometer anf deiii deiitscliiíii IVcxien vorgednuigi'u sei. 
Das IctKterc glauben wir, aber das niit den 72)5.000 
Marm ist wieíler Blech. Die deutschc Deckuiigsannee 
Iwfindet sicli iiicM vor, sondem lüntcr deu Festung-s- 
wcrken. Auf dota sclunaUni Kidl Kwisclien der Ostsee 
nnd ilussiscli-Polon koniien iiur kleine Gcfetdite Rtatt- 
fiiiden, demi dio vi(d<'ii Sv',en, Kaiiiile imd Süm])le gtí- 
stattcii iiicht, daB, dort eine Ai-mec! eiiie 
Schlaclitstelluiig eiimiminl; die 1 );nit,'^clieti kouneii 
dort daher weder g-i'oIii> Verhiste (^rleideii iioc-h gi oCe 
Siege eiTiiifíeii, uiicl ebensowenig kònncn die. Russeii 
idx'i' liistei'bwg' und Jubaimisburg" in koinp;d<ten Míts- 
seu gcg^eii die I^Xístimgsketti» vordviiigen, deiiti die 
Eigeiiaii des tJülaudes zwingt sie, sich iii viele Ko- 
loniien zu toili ii. iEi*st bei der testungskette- wiixi 
dea- Kam])f enist werden iind danii uird die i'ussische 
Anncíí. di<' jetzt iiiit verluiltiiisníiiíMg winiig" Veriusten 
ihrrn M.ars(J\ |-mgsaiu fortsetzt, ziuu Stillstaiid koin- 
meii. Da.s {Vanz(")si.sclie, Ministerium Iiat aliem Au- 
sclioiiie. luicli |'í ie Ab.siclit, die- kleineii Greiizstádt- 
nlicii ais KestuiigüJi Idiizustellen, vuid d;Ls ist oíTeu- 
Imr cine IrniiUuiiug' dei' òfrentlieheu .\Eeiming'. Der 
Fíill Brü?sels war iiacli der Aiisicht dic.>i*s selbeii ^li- 
nistei'iinns absoiut bp;leTitangsIos, wcim aber eiii deut- 
sches Giíüizstiulidu' ii, das vou liiiiUand aus iiüt der 
Ilaiid erreielit \vi,riU'u kaim, vou deu Russen besi'tzt 
wird, dauii \\ird ein solelics Krc^g^iiis ais eine krieg-í.'- 
jísche lat alierer.steii llaiigxis ge]>nis.'ii. 

Xaehstelieiid die wiehtig-steii Naehrieliteii: 
digeTi werd(!ii. 

A ul \ver]>eii, 27. Jiavas-Telegranmi (ofliziell).. Die 
belgisciieii Trupjjen .satzeii ihren OiK^rationsplaii in 
der bestei! Ordiiung fort. Ks gelaiig" ihn<'n si'lu)ii, die 
Versclianznng.sarbeiten der .Deutscheii eiiizuschrán- 
Icen, ebeiiso wie den l'"eind nach f^üttich, Meebeln. 
und lirüssel ,zu zielien, uni di>* Stelhingen der Pran- 
zosen etwus von deni Andrang der Feinde zu <"rl<'ieh- 
tern. Die deiuselie Divisiou..die naeli deni Südeu inar- 
schierle, wurde |gez\vungen, uinzukeliren. Die kaisei'- 
Jicluín Truppeii sind in Nainur festgelialten, dess<ín 
Forts iniinei' aioeh \Vid(vi'siand leisten. (^^ ir glauben 
nieht, dalò es ii'g(,'n(in'() in der ganzen Weii eine Tele- 
grapiienagentur gibt, .die niit gleieher Voileuduiig Tat- 
.saclien in das Clegenteil v(!rk<,'bren kann ais die Ha- 
va.s. Xaniur befindet sit^li buroits seit vieleii lagen 
ini r>esiiz der J)eutselie.n. trotzdeni fillirt nian aber 
fort. niit ídner Fr(!ehlieit, die selioii a.n Duniinheit 
grenzi. zu beliauiiten, dali die- Foris no('h \^ ider- 
stand leisten. I?rüssei ist olme Schwerrstreieh von 
den (leutschen Truppen besetzt und ^Meebeln (Maü- 
nes) wurde, |\vie wir an anderei' Stelle beridiien, ge- 
stern eingenoninien. jEiiic solclie Einualiine neiiiieii 
die llen-seliarten ,von der Havas recbt geselunackvoll 
,,.\nzielien der deutsclien Trii])pen". Xun. wir kíin- 
jien den Jlerri'n versiclie!'n, daü ihre Mitíeilungen, 
biei' wenigstens, ,abslol.!:v'nd wirl^en und dati ausge- 
sproeliene l-ranzosen ,und Diviverbaiid-Fj-ennde. die 
l)is dato ,'in den Frlolg dei- deuisehen Truppen nieht 
glaui)en wolllen, von der Veridehuing der belgischeii 
Anneí^ iilierzieugt gind. Dieser Glaube dürfte sicli auch 
bewabi-lieitiMi. Von der kleinen l)elgisehpn .Arniee sind 
beute inn' uoeli Triinunerhaulen ül)rig und die fran- 
züsiselie Arniee ist stark ge-schwaelit. as von <Mig- 
lisclien ^l'rui)i)en ,in IJelgien ist, kann wohl nieht ais 
Arntee liez.deluiet werden inid es gibi in gnt nnter- 
ricliteien Dreiverbaiidkreisen .Lente, die da nieinen, 
die englischen .Soldaten storiMi die Franzosen nielir, 
ais sie ihnen nützen.) 

.Intwerpen, 28. Die ISvhorden-eiirdeekten nieli- 
rere Minteu und einen groBen \''oiTat Munition, wel- 
clio in der deulscheii Synagoge der iStadt versteckt 
"wareii. .Man liatte diesiís .Material ia Kisten iversteckt, 
dcron Inhalfc init L).ackpul\'er aiigegeb<;n war. (Ein 
Hctztelegranim nacli berüliinteji Musteiii). 

Paris, 26. (Vei'S])atet.) Die (rarnison von \nt- 
wer])en ntaehie einen brillanten .Vusfall aits der Fe- 
8tung und sehlug die deutsehen Belageningstriiiipen 
ztirüek. (^^'ir gelxMi dieses Tel(.'graiiiin. welelu>s den 
Steinpel der Erlindung aiil" der Siirn tragt, wieder, 
iiin zii zeigen. wie kindiseh niaii ini Xaehrielitendienst 
der Havas verfílhrt. Weiui sieh diese Naelnàcht be- 
wa.iirheiten wilrde, ,dann watv es ja inii d(M' Belagw 
ning von AntNscrpen voriiber tnid die Englander kone- 
teii naeli ,Herzeuslusl IVuppen nacli Belgien -wd-fen, 
li. li. ,wenn sie welehe haben.' Dem widersin-eehen aber 
anderi' Mitieilutigen aus zuverlas.sigerer Quelle.) 

Paris, 27. Eine Patroiiillo berittener Jager ver- 
Avundete d(;ii deutselieu Grafen voa Schwerin uud 
aalitu iha gcrangen. (Eine ganze Patrouille? .AlUu-- 
Jiand Hochachtimg 1) 

Paris. 28. Aus den aordlicliea Depart-enients der 
Iicpublik stroniea lortwaliread grotíe iMensclieninas- 
sen nacb Paris. Gostem kanien i-a. 25.000 P(!r- 
soaeu an, sodali die Regieiung sieli gezwtingen .sah, 
die Thtíater und Kiuos einigernit^ea wolialich cinzu- 
licliten. lun diescn Flüclitlingííii allen Aufnahaie zu 
gcwiiliren. (Das ist wold aucli <'in Zeiehen, daJi iiu 
Norden Frankreichs alies- ITir die \'erbütidet(>n gut 
hiteiit ?) 
I Paris, 28. Ilier will tnan in Erfahrung gebracht ha- 
ben, daíi zwiselien der-Türkei, Ikiigarieii, Jltiniáaien 
und Grieclieidand verhandelt wtirde, utn eine gTofiiü 
Arniee zu l)ilden, die unter deni Ivoimnaiido des deut- 
sclien Generais Liinan von Sanders in Riilíland ein- 
dringen soilte. Zu derselben Zeit soHte die oster- 
reieíiisrho Flolie <lie .Dardantdíeii passieren, sicli nnt 
den deutsehen Kreuzern ,,,Goeben'' und ,,lir<,'slan 
vereinigen uud dana die Ftissi.selie SeUwarzenieer- 
Flotte aiils Kora nelimcn. I)iesí> VerhandlungendiatteJi 
aber kein Resultat ergel>eu. 

1.0 a do a. 27. Minisiei-prasideat Merbert As(pntl) 
l)cst;ltigte ini Unterliause, dal.\ die deiitscben Truppen 
in lielgiea \'ergewaltiguag^ea geiibt hattt-n. (Fs tut 
uns Iciil, daLv wir iin Ralniani unsi^i-er Zeitung nieht 
(las reelile \\'^ort liir eit].' solehc Perlidte an\\eiiden 
kínnien. Einstweilen wollen wir noeli annehmeu. dail.i 
der Jilinisterprasidcnt Asquith diese IJestatigung iiu 
Fntet hause gar nieht gal), sondem. dai3 die Telegra- 
]ilicii;i,uenlar ihin dicsi-lbc mir in (U'ii 

Loa do a. 27. Der erste Lord der Adniiridiicit u ia 
.ston Chureliill teilte iin rat(>rhaus lait. daU der eng- 
lisehe Kreuzer .,Hig!i Fiver" dea deutselien Haadels- 
dainpler „Kaiser Wilhelni der Grofe'" an der wes - 
arrikaiúsehea Küste in deu (írund bohrte. Der deut- 
.sehe Handelsdanipfer war ais Hiliskiyuzer ariaiert. 
iWrdiread des K.aaii)Ies wurde <'ia eagliscluM' Matrose 
y-eldiet taid liini' verwuadet. Die Alannsebalt <les deut- 
sehen I)atni'iers wurde an Land gesetz,t. Die engliselie 
Admiraliial hal an die Alanuseliait des_ groOeu ge- 
seliützten Kretizers .^High FJyer", der o700 loiuiea 
iWiisserverdrangung uiid starke Artillerie ))csitzt, lar 
diescn Sieg üb;'r den deutsehen ais Hiliskreuzer atis- 
gerüsteten llandelsdaini)rer ein Telegrannn gesandt. 
(ias lolgenden Wortlaut hal: „i5ravo lur die Diensti'. 
die ihr Eaulaad und deia Haiidel ini allgeineiuen ge_; 
leisK t hal4." .,Kais(>r AVillielin der (iroüe" wtntie 
«Mbaut und liat 14.;')50 P.rutto-RrgiMcrioiuhmi. (Imu'- 
wahr. die <'nglisehe Marine ist groli^, sie bohrt d(>utsehe 
Hilfskieuzer, dii' eigentlieh Handelsdanipler sind, wie 
uichts ia dea Grund. Uad dieser Sieg wird besoaders 
iia rnterhausc verkiindet. Taplere kraiuerseelea!!.) 

1 onilon 28 Aus Frankreieh eingelautene Naeh- 
riehtea inehleii. dal.V der Vortrab der deutsehen He(>iv 
111 der Niilie der Stadt Gambrei ersehiea und dal.» die 

deutsehen Truppen atd' der ganzen Linie seluKdl vor- 
riieken und bereits an niehixirea Ruikten Angriife 
auf franzíksische Abteiluiigeu uaternalmien. 

London, 28. Die Sitzung <les Unterliause,s verlief 
gcstern sehr uiuraliig'. Die Itegierung wui'de von dea 
Sozialisten in Bezug aul' die Siege der Deutsehen in- 
ter]-»ellierl. Alinisterprãsident TIerliert .Asquith ant^\or- 
tete, daR er erst .spâter dea Seldeier, der iib.^r dea 
Ereigaissen liegi, h'iftea werde uad dai.» es jetzt noeh 
aotwendig wiire, die Ikjweguiigen dei' Verbündeten 
gelieimzuhalten. Die nationalistisehen Abgeordneten 
protí^stierten gcg-en die Forderungen der Sozialisten 
uad erklanen dieselten ím- ungerechl und kopflos. 
)ie Mitgiieder der Ilegierung lieLíen ílurehblieken, 

daOi sie nieht gHnieigt wiü-en, irgeiid eine Jntei'pella- 
tion zu beantwoiteii, da es notwendig \váre, die niili- 
táriselien Gelieinuiisse zu bewahren. (\Vir kônnen leb- 
haft begreifen, -waruni man ini Unterliause die Sitiia- 
tion nieht enthüllen will. Dais L-and würde datiii be- 
reits jetzt erfahren, daB die englisehe Landarinee den 
Franzosen ateohit keiiie Hilfe bringen kaaa und daB 
sie bis jetzt überall gvseihlagn_;n wurde. Die Folg<; da- 
von würde sein, dafi siqli überbaupt kein .Mtaiscli 
mehr für die Landarniec anw^q-lwn liefie, trotz der 
hohen Soldaiigebote und der reiehliehen A\Tiisk>' Lie- 
fei-ang, die inaii jetzt verspricht.) 

Tioniion. 28. Es herrselit eine iiiil)esehr,!ibl..'h.' 
.lufregung in der «tadt. Die r.<'volkerúng glaulit. ilal.'. 
dio Deutsehen dio Absicht hal>en, London inif. Zep- 
lelia-P^allons xuizugreifen. 

London, 28. In Paris ist man jait Vorbereitungen 
beseliilftigt, um die Stadt fíü' eiiu' Btdagerang einzu- 
riehtea, die man von dea deutstdien Heeren erwailet. 
General Josepli Galliem, AEilitargouverneur iukI Kom- 
iiiandaat der Truppen der Paiiscr (íarnisoa, leitet die 
Aerteidigxnigsarbeiten. Paris Avurde in ein H(.;haaz<'a- 
feld verwandelt. (Diese Angaben kõnnea nieht ganz 
stinimen, da Paris mit zwei Gíüdeln torts unigeben 
ist, von denen das bedeuteiidste die Fiestung dés 
Mont Valérién ist, die auoh bei der Ifelag-erung 1870 71 
die Hauptrolle spielte). 
■ London, 28. Aus Ostende Avird Vjeriehtet,. daB. die 
>eutsohen dic A-erbündeten aus dem ganzen Norden 

•lielgiens vertrieben und aacli ein<»i' bedeutenden 
ychlacht Lille, Roubaix und \'a]eacionnes besetzt«,ín. 
Der Biirgernicister vou Lille lieB die Stadt vorher 
raunion und das Geld der oífentliéhea Kassen lort- 
sehaffen. 

London, 28.-Der Stadt Ghíu-lei-oi wurde \on den 
Deutsehen eino Kiiegskontribution von 1,5 Millionen 
Franken aiiíerlegt. 

Rom, 27. Die „Ageneia Stefani" übemiiitelte .der 
Presse die íolgende Xote: Einige Zeitungen braelittMi 
die Naelndcht von einer phantastischen Mobilma- 
elnuig, die aur wegen des deinnaehst zaisannnentreten- 
den Konklaves aulgesehobea wurde. J>iese Naehrich- 
teu (mtbehren jeder Begrinidinig, denn die Regierung 
hatte schon den festen Vorsatz geíai.U, ihre wachsame 
Neutralitãt aufrecht 'm erhalten, bevoi' noeh vou der 
Krankheit des verstorbeaen Papstes Pius X. die Rede 
war. Auüerdem darf uian nieht auBer aeht lassea, daB 
die hochsten Staatsiiiteressen nieht Angelegenheiten 
Zíweiten Grades üntergeordnet werden dürien, selbst 
Avean diesellxüi in ihrer Art auch von AYichtigkeit 
sind. Die Walniieit isc, daüi die Regierung diese Hal- 
niag, die voa der Aíehrzahl der Bevolkerung uater- 
stützt Avird, weiter aiiíreeht erhaltea uad sich von 
keine]' künstlieli hervorgeruíenen offentliehen .Mei- 
iiung in ein anderes Fahrwasser drangen lassen wird. 

London, 28. Dio Nacliricht, daB; Zar >íikolau.s LI. 
iiaeh dom Kriegsschauplatz abgereist sei, um deu 
Obeibefeld übtM'^ die gegen Dcutschland operier.aido 
Armee y,u iibernelniien, wird bestãtigt. (Das ware aus- 
zeiehnet). 

London, 28. Aus Petersburg wird gemeldet, daü 
die russisclien Truppen bereits-Leiuberg, die Haupt- 
stadt Galiziens, eiugeúomm(ín hab!-"n. Die ,Utdj.i'ndeu 
õsterreichischen Soldaten \A'erden von der russisclien 
KavaUerie vc-rfolgl. (Es ist doeh soaderbar. wie die 
Zeiten und die Alenschea sieli íindera. Vor zeha Jah- 
ren, ais Engkuid mit den Feinden der llussea sym- 
pathisieiten, befand die riissisclie Kavallerie sich íud' 
eiiiei- bestandigen Flucht, und jetzJ; ist sie eb."nso 
pcrnianent ;der vertolgeade Teill; 

11 o m, 27. Das „Gioraale (riialia" teilt mit, daB 
man in offizielleB italieíiischen Kreisen das mehrfaeh 
ausgespivngte Gerücht lür unwahrscheinlich halt, da.B 
Deiitscliland nach deu .Siegvn aa der Atafis Friedeas- 
vorsehlage gemacht luitte. (Maii íangt IxTeits an, auf 
den Strauch zÁi sclilagen, da mau sieht, daB Deutseh- 
land auf dei' giuizen Linie siegt. Es ist natürlich 
gánzlich ausgeschlosseii,. diiB ,jetzt, naehdeni solche- 
turehtbaren Gpfer an Gut und Blut deutseherseits ge- 
bracht wordeii siad, schon an FYieden z.it detikea ist. 
England muíi erst so weit gedeniütigt werden, daB 
ihm iüi' iinmer die Alõgiielikeit genoinmca wird, seine 
hinterlistigen Hetzíneien wieder aulzunehmen. Mau 
wird es die Zeche füi- seine tSchandtaten bezidil-cva las- 
sen. í^benso muB der Kriegspanei in Petersburg eben- 
falls das ITandwerk gründlich gelegt we)'deiu Es ist 
wa.hrhaltig Zeit, daB das russische Volk frei wird 
und dazu ist es aaumgânglifh notwendig, dali ;ief 
Sieg Deutschlands zunachst ein vollstandiger werde. 
Diese- Art Betrachtungça siad. aber ini; Augeu.blieke 
ganz übe)'ílüssig. ^I.aa liat Dcutschland in den Kiitíg 
gehetzt und es wird frülier alcht Friedea. s(;h,lieJ.kni,, 
ais bis es seine strafende Alissioa- erfiUlt hat.. Di.t;s- 
mal wird reiner Tisch gtMnaclil,.) 

Rom, 27. Aus Gemia wird gemeldet, daB dev ita- 
lieaiselie I)ami)fer ,,Italia" heute, voa Argen'Jnien 
kommend, iia dortigea Hafen eialiíd'. A,nf der Hohe 
von Cap Trafalgar Avurde er voa eineui: englÁsehea 
Torpe-doboot angehalten uad ge-zwungeii, in GibraUar 
47 deutsche Passag-iere auszusehilfea. 

Kopenhagen, 27. f'ine oCfizielle Xaehrichi leil'. 
init, daB Priaz Friedrioh von Saehsen-Meiniagea ini 
Ivampfe Ixú Namur gefallen ist. (Pi-iiií, Friedrioh. ist 
am 12. Oktober 18(il In Aleiningea g\>boren luid seit 
188Í) mit Adelheid, Grafia, jetzigen. Ptiazessin ^iLipi».-; 
verheirafet. Er war der Sohn des jüagst verstorbeacu 
llerzogs Georg II. voa Sachsen-ALeiuingi-n aus des- 
sen z-weiter Ehe mit Feodora Prinze.ssin zw; Hoheu- 
lohe-Laugenburg.) : 

Petersburg, 27. l).:r russiselu» Cu-neraLsiab. vv- 
hielt die Alitteilung, dafi die russisdien Tt-unpen dje 
Stadte Nordênburg (?), Sensburg und den "Baluiluif 
von RothflieB in ÒstpreidJen besetzten und sioii wei- 
ter aiif dem Vormarsch befinden. Li Gaüzien wurdí|n 
die Oesteri-eiclier bis jenseits der Slota ziuüekget-rie- 
bea. (Das Hunderte von Kiloiiiotern-Herumspríngen 
in der Bewegung der russisclien Truppen, die bald 
ilier, bald dort sein sotlen, laBt es selu^ unwahrscheiii- 
lieli sein, daltJi die "Meldungí^n auf Wahrheit lie- 
ruhen). 

Lissaboa, 28. Die Zeitungen komnientierea die 
Erklârungen der deutsehen Regieruag über die Xeu- 
tralitat Portugals und sagen. daB ntaa ia Ilerlia walir- 
selieinlich nieht weiB', daB die poi tugiesisehe See- 
division die AVeisung bekommen hat, im Einverstand- 
nis mit den englischen Kreuzern zu handein. die auf 
die deutscluMi .Haadelsdampfer -lagd aiachíMi. Gleieh- 
falls wird man die Diensto nieht kiuinen, die- Portu- 
gal leistet, indem es Gibraltar mit Lel>ensmitt<dii ver- 
sorgt. xVuBerdem arbeiten die Alunitionsfabrikea für 
Hcer uud Marino 'i'ag und Xaeht, um die Tru-i)pen 
auszurüsten, die sofoit, so Avie es aohveiulig sein, solltc, 
in .Aktion treteii Averden. 

XeAv York, 12. Ein Inei'empfangeuer .Fun1<spruch 
biingt die Nachricht, daB sich der kleine gescluitzte 
det-itsche Kreuz.i'r ,,Alagdeburg" nach einem Kampf 
mit eaglisehen Kriegsschitfen teiin Eiafaliren in den 
fiaiüsehen Meerbuseii festg-cfahren hat. Der grCiBte 
Teil der Mannselialt wtu'de gerettet nnd der Kreuzer 
daaa auf Itefehl des Koimaaiidanten mit Dynaiait ia 
die Lufi gesprengl. (Dei- kleine gesehützte Kreuzer 
.,Mag(l(!Í)urg"' hatie. eine Wasserverdrangung von 4560 
"foimen, Avurde im Frühjalir 1910 auf der AVeser-A\ erft 
iii Bremen auf Kiel gelegt und iiii Sommer 1912 in 
Dieast gestellt. Er konnte eine Schnelligkeit A'on 27,5 
Seemeilen in der Stunde entAvickeln uad seine Besat- 
z-ung bestand aus .'570 Mann.) 

\Vashington, 28. Der nordamenkanische Ge- 
saadte in Koustantinopel, Ileii' líenri j\Iorgentlian. 
fürehtet, daili infolg-e der Agitation unter den Mo- 
luiínmedaaern, der Iv^ilige Krieg aLisbrechen konnte. 

T ok io, 2(i. Die japíuiisclie Flotte, Avelche die Buclit 
A-òii Kiauischou blackiei*t, trieb die deutsehen Panzer- 
kreuz-er „Gneisenau" und ,..'ieharnhorst" zurüek, Avel- 
elie die Bloclcade zu durchbreehea vei'suchtea. f>ie 
Kreuzer erlitt^i bedíuitenden Sehaden. 

Inland. 

P a t r i o 1 i s (■ h e 11 a u d 1 u n g. Die in der Orls.-haft 
Santo AmaTO in der Xühe unsíyíír Hauptstadt vvoh- 
iiendeu Dcut.scdien und Deutschbrasilianer haben unti'!' 
sich eine Sammlung für die Praucai und Kinder der 
pflichttreuen Re^servisten veranstaltet, Avelehe zur 
Verte-idigung der Eln\' und der Unteilbarkeit di's alten 
^'atel■laades nach dem Kríegsschauplatz abgereist 
siad. Die Sammlung hat den Betrag A'on !0;->S500 er- 
gigbeii, welcher uns ausgvliefcrt Avurde míd welchen 
Avir den bei uns eingegangenen übrigieii Spenflen hin- 
zufügten. 
Henrique Gr;ii.5-niann 20'*000 
Ilennque G)'afiniann filho 10-?000 
Bruno Hochheiin lO-SOOO 
Henrique Rothbarth 58000 
AVilly Henschel 5?0()0 
Alfredo Cordeii'o 5#000 
Elisabeth Schmidt Ztdier 108000 
Um Bi-asleiro, filho de Alie mães 5-SOOO 
Antouio A'. Ooclho 5S000 
Um filho de .Alleinães 5$000 
José Schmidt 5SOOO 
.Juvenal Pori í^õoo 
José Abrantes 10$000 
José Conrado '(j-SOOO 
Andréa llübert 2^000 

Die S o e i e d a d e P a u 1 i s t a d e A. g r i i/, u 11 u r a 
und der Krieg. Unsere A-erdienstvolle LaiuhAirt- 
üchafts-GeselIschafT Avird sich auf Anregung ilires 1. 
.Vorsitzenden Herrn Dr. Silva lelles aiidie Bundes- 
regierung wenden und ilir vorschlagen, einen Teil 
der Papiergcldemission zuai Kauf tmd zur AYarrantie- 
rung von Kaffee zu verwímden, solange der furc.dit- 
bare europaisehe fvrieg dauert. Die in dieser \AT,'ise 
zu gewahrendeii ATu-schüsse würden zurückgezahlt 
werden, sobakl der dagegea veri)fandete Kaffee anf 
(leu Konsummárkten a-a (lea Afana gébraclu ist. 

Die Aareg.ing d(ís Dr. Silva Tclles verdieiit nur 
iasowcit Beifall, ais es sieh um die ^Varrantii'rung 
von Kaflee bezAV. die 15";;A'orsehussuag \'oa Kaffee- 
Avarraats haadelt. Was darüber liinausgolit, ist vom 
Ucbel. AVir haben a.n einer A'alorisaíion gerade gt>- 
aug. deakl sieh Di*. Silva Te-lles übrigens die 
PreisbestimmungV ICaffeekaufe. kõnnten doeh aar íx,'- 
íwerkstelligt werdi,'a, wenii eiiu.' Preisbasis vorhandeu 
Avare. Eine solehc- werdeii Avir a-ber nieht sj bald Ita- 

Ibea. Oder aieiaí Dr. Silva Ttdies, dal.l aiaa die Be- 
^imaiMirc'^!!-s ■ Prei.s{'s d-i.'1t Produzciiteir iib(.'r]a'''s,'n 
soll'? , ' ■ 

-Aul Aar<.'gung dbs Herrn. Arthur Dii'der'iciisen Avird' 
■tlie L':í.adAvirtscliafts-Gesellsehv-ift den Pflanzern nalie-- 
legeii, sich mit ihrea Kolonistea daliiii zu eiaig-eiu 
dali diese von jenen bis zur AA'iedererõffnuag der Kíd"- 
feemarkte AA-enigstens dio notweiK>igen Alittel zu ihrem 
Lcbensuuterhalt <'i'haU(Mi und mit den Kolonisten ab- 
gorechnet Avird, sobald \vie,der ein%ermaBen normale 
Ycrhaltnisse plaíz^reifcn. 

lícrr Dr. 'Garlos Botelho regte an,. die Gesellscliaft 
A\-olk! bei den ]\üínizipalverAvaltmigeT,í daliln vorstel- 
ligr werden, khiB: íâü fín- die Xotleideíiden Arbeitsge- 
legenheit scbjaffen, weiín ait-li nur n'iedrig(^ I^olaie ge- 
zaldt \vci'den konnci», dali» sie A'olkskücI«!n uad X'acdit- 
herbergea lür í.)bdacMos<> erricliten. Xôtigenfalls solltc 
für letzterea ZAseck die Eiuwandererliei-bíírge zur A\n'- 
lügniag' gestellt Averden. 

Die t ã g' 1 i c .h e Z .i g v e i' b i a d u a g; z w i s ■ • h. e n 
a. Pauío und < ur.ítyba. Aus AnlaQ. des ein'o- 
paisclien Krieges sind. flfe Personoazüge, weiche bis- 
lier taglich zAviselien S. Paulo und luriryba fuhren, 
anf Avocheutlich drei in ,p-:L'r Rielitung r.ediiziert Avor- 
dcn. Das hat nieht allein in S. Paulo, son.d--ei'u ;auch in 
Curityba AliBfallett erregt. Ganz besouders ist man 
iii Gurityba uagelu^lten ilbei' die \'erkelirseiasehi'an- 
kuag. Uad. das mit vollem líeclit. 

Eine uette Fa.t-)irik. Auf Gruad einer Denanzia- 
tion hob eiu. Polizewig-ent ia Bi-ceo da Masie-a eine 
F^abrik geistigxji' Getrãnki.'! auf, die aielit registriert 
war und dalior steuerírei £U-beitete. Der. Eiesitzer des 
Etablisseaients. «in gv'Avisser Ronioo Jaiiote Francisco, 
Avurde nebst meh.reren' .Vugestellten beim Etikettie- 
ren von Flasciiea- überraseht. Alie MisseuitcJ'.kaaien 
[liiiter SchIqB und Ri<;g€l, atiBerdem Av.uL-den die A'or- 
gefundenen C4>etranke bêsehlagnahmt. F> xAurden in 
(U r Fabrik die g<'suelute-steti europaisc'hei;£ Marken ge-, 
falseht. Die T'.t'anklein! stdlen <'iner AuaJí.yse unterwí)r''-' 
fen Averdeiij. 

P o l i z e i 1.1 e r le h t;_ Die 28jahrjgSí verlieiratetij- 
Portugiosiu Angelina, da Gonceivão liaite in ihrer iii 
der Rua Santo ..Antomo 1 Ki gelegen<'u: \A'ü]iaung ga- 
stem Abend: um 7 Uhr (iinen hy.sterischeii AnfalL 
Alan rief die Assisti itz, die die níHige Hilfe hnstetíí. 
Die Ki'anke verblieti. ia ihrer AYoliaung ztu' Av,eit!L"- 
ren Behaiullling. - Der 59 jalirige-- italieaisehe-vi'r- 
heiratet(! lierumziebetide Handlei': Xiaicaio Innoxtjncio, 
der in dev Rua Ypiranga oi woiutt. wurde gestern 
..Vbend 7 Uhr ia dor Rua Tymbiíias \'on eineiji.-l.bilH'- 
kaanteiu mit,dem er in Streit g-eriet. aagegriffea míd 
an der Stiru umí der linken Kjmíbacke verlí'tzt.. Mau 
verbraehte ihn uíich seiner \|íotuiung. 

E n gf isehe. K amp f es Av: c-i se. .Saait{i''.die eiigli- 
se.ho Btnkfilialen haben von. üUiin Miitterfiausei"!! den 
strikl.en Befchl erhaltiai, ne-ti deatsohen Firmeu keiiie 
Geseh.afte r.u maeluui. Das-sellíe soll ;tu.-,'h füj- solche 
Firmen gelten, bei Avelelv.ru deuiselu' Teillutber sind. 
At\f' eaie solche Piratenpolitik gibt es utir eine Aat- 
wort: der Boykott allot;- englischen Firiuen, Versi- 
eJíiOrungsgeselIscliafteu. Baiiken ele, ''Wemi di;'. Eng- 
lander mittelalterliehe- Praktiken Iwfolgen und niclit 
nur Deutseliland ais sülcUes, sondem aueh <'iuen jedeti 
Deut.--ehon bek;impfeu, daaa v(M'di'enen sie es. <i;d.V 
fliaea mit der gleiehea Afünzt' heinigezafilt Av-e'fvl(': 
die Deutsehen niüsseu jedem eaglischi.m Hause i.lie 
Kuudsehafj kün.digen. \Yie wir erfahrea, hat eine 
doutsche Frau, cine AYitAve, die Aufforderan,g <duer 
englisehea \'ersi(''herungsgesells,diaft. ihr(> lallige 
Praaiie zu erntHiei'a. zurüe-kgewiesen. Die I\çUtaag die- 
ser Frau verdieat nachgea.hnii zu wei'deu;: daaa wer- 
den d.ie \li.s(<M' um Eivíe (.(es (vrieges se/non bíMf.-luiea 
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Vertreter und Depositar : CarloB R. Ker n, Rua Theo- 
philo Ottoni N. 141, Sabradj, Rio d-s Jaa3 ro. 

kõnnen, avozu die Kurzsichtigkeit fiihi't. - Die Franzo- 
sen naoen sicn ahaers Denommen. Es ist oislier nocH 
nieht bekamit geAA'orden, daí.\ eine fraazõsische Bank 
oíler eineandere í^irma ilu-e B-ezieliungen zu den deut- 
sehen Hausern abgtbroclien hatte; deshalb liegt kein 
Grund vor, dio franzosischen Hauser zu boykottieren. 
- HeuehleriscJi und perfide- ist es, daB. die Englan- 
der sich ais die Bcschützer des Handels a ii->pii'len. 
So meldet der englisehe Generalkonsul in Rio de .ia- 
neiro, daB drei englisehe Kreuzer nach der Bueht vou 
Aíexiko unterwegs seien, um dort die flaiule.ssehiff- 
fahrt zu schützen, olnvold jetlcrinann AveiB, daB die 
AVahre Alisicht der Auslãnder nur darin besteht, die 
iraudel.sschiffe, die unter der deutsehen odei- eiaer 
neutralen Flagge iiün-en, zu l)ela,stig(>n. 

\Y o h 11 a t ig k e i t s ab e a d. F-s ist sehon viel für 
die allg-cmeine miüliühe Lage uaseivr Landsleute gtí- 
taii Avorden, so d;ü.V es beiaahe für zu riskant gvheH 
kann, wenii jetzt auch noeh zu einem Konzertabend 
mit deklaniatoiis(íhen \'ortragen ein.íreladen werden 
soll. Trotzdem hat unser liebensAvíü'(Iiger Kapellmei- 
ster Emil Pavlovsky die IaÍLÍatÍA'e ergrdfea, versehie- 
deae Damea und Henx-n aufzufoi-dern, in einem .sol- 
ohen .Abend aütziiwirkea. Alie haben mii Freudeu 
zugesagt. Es werden natürliqh aur solche A'ortrage 
gebracht werden, Avelclie jetzl in diese groBe ereignis- 
A-olle Zeit liineinpassen. Damit mm ein jeder sein 
Selierflein beitragen kana, ist besehlossen Avorden, 
dea luiilrittspreis auf 2 Alilreis per Person anzuset- 
zen. Dieser Alxíiid findet am 8. Sepiember im gro- 
l.'ea Saale der Gesellsohalt Cí-ei-maiiia statt. 

London, 28. Aus Ostende Avird mitgeteilt, daB 
die franz,õsischen Truppen Lille ge]'aunit haben. Díh 
Regierung schiekt fongesetzt Manaschaftea, um deu 
linken Flügel der Yerbüadetea ia Maubeuge zu vei'- 
stitrken. (\Yir g^elKin an aaderer Stelle die Xaehricht, 
die wir aus zuvei'lassiger deutscher Quelle enii)fingeii 
und die mitteilt, daB die De-utschea Lilh.' erobi'iien. 
\Yena aus London schon gemeldet wird, dal,!, die AT.'r- 
bündeten die Festuag gerauaii habea, so kaaa man 
ais sicher aaaehmen, daB die D;'uts('heii Herren dei 
g.anzeii Gegend sind.) 

A' or b ind u n gs balia f t a ic y —G a ni j) i n a s IJe- 
kanntlich AA'urde kürzlich diese Yerbiadungsbaim, Avel- 
che einen (lirekten AnschluB der Xetze- der Soi-oea- 
bana und .Mogyana lierstellt uad damit einem liingst 
gofahlten Bedürfnis abhillt, dem Yerkehr lUverg^-eben 
Xunmchr ist auch /iWischen den beiden groBíüi "Bali 
nen cia .\Ytehs;dverkehrsvertrag gesohlossea Avorden 
der bereits vorgestern in Krafc gctreteii ist. I.)ie A^er- 
biiulungsbahn koiamt.*u. a. aueTi cler Kolonie Helv.-tia 
ztigute, die cine Station erlialten hat. 

D r Z w i s c li e 11 f a 1 i mit H e r r n 1) r. B <; r a a r- 
diao de t ampos hat jetzt seine Erledigimg ge- 
funden. Der brasilianische Gesandte in Bi'rlin, llerr 
Dr. Oscar de Teffé, saadte dem Minister des AeuB;.'i'n 
das folgende Tclegramm: ,.,AY!e ich Fw. Fxz<'llenz 
schon zn tolegrapíiiereii die Elnv hatte, nahni dio 
deutsche Regierung' die müadiichc und sjionlane 
Mitteil-ing über den Fali des Si'uators Bernardiiu de 
Gampo.s am 5. Augilst zur Kcnnriiis. Am 15. ds., lia-ch- 
dein ieli das Telegramm Ew. Exzellenz erhalten hatte, 
,ging ich. wieder naeh dem Auswiirtigea Amt und dort 
A^erspracli niir Geheimrat Zahii, eine Untersuehmig 
eiazulcitcn und zu gleieher Zeit gab er soinem Be- 
dauern über di^n Fali Au.sdruck. Xadi dem Besucli 
des Gelieiau-ats Dr. Adolf Seidler, der mir die Ab- 
sídiriften der zwischeu der Regicrimg und der mili- 
tarischen Aiitoritâteii gCAvech-selten Te,L'gTamme vor- 
Icgtü 'lUrI mich uai niiliere Augalien. übc-r tlie vou 
Eav. F.vzellenz. iji llirem Telegramm erAvaluiten bayi'i- 
sehen Triqipeu bat luid ebenfalls den ZwisclienfaU 
im Auftrage síiiner Regierung Ijeklagxe, nahni ich 
die sehr luiflichea Erkla,nuigon an, denn ich war a-b- 
soUit auBer Stande, lÜKr die Trup]ien. dio sich je- 
denfalls schon seit laiigom auf dem Kn't>g'sscliauplatK 
híífinde-n, nilhere .\ngab(ía zu niaehea.'' Ferai.T er- 
wíUmi dor Herr Gesandte in seinem Telegramm, daü 
der brasilianische Student Decio Paulo Atachado im 
]SIanioa seiner Komilitoiíeii und i.andsleute, lx'ím \'er- 
lassen Deutsehla,nds iiii den Zeitungen eüieii offcntli- 
cüien Dank ausgosproclien habe für die syiupathise-he 
A!d'nahme. die allen l)r;.isilianischen Studentea ia dem 
Deutsehen. Reichí' ziiteil goAvorden. --- Uwl hier zir- 
k:ilicrte vkis G(n'ücli.t, daB die- brasilianisehen Stu- 
dentea in. (lie Uiiifon.-;!: gesteckt Avürdtn und naeli 
(icm Kriegsstíliiuiplatz. marselderea aiüBteii. .Jetzt 
.miüBtea Avohl alie Zeitiuigen, die die faiscluni Cie- 
ii-üelite- verlireítet luilnui, sie Avidernifen. aber das 
;Ware zuviel von, den. „iuiparteiischen'" Organea zu er- 
jwaitea,. wenii; wir ilmeu eine solche F.rklilruag zu- 
traueii würdeii:. 

Neutralitat und P r o Bf r e i h e i;L Der (Jou- 
verneur des Xordstaal.\s .Alagoas liat ctine eigenartige 
Auffassting A',on der Xeutralitiit Brasiliens dem cu- 
ropaisclieii lúiege gegeiiüber. Er hat iit eiiicm Dekret 
bekannt gegeben. dalòi er unter (k-r Xeutralitat eine 
absoluto L^íijiarteiliclikeit verstehe tmd deshalb dui- 
de er es nieht, dajj; die Zeitung'en tendeuzios gidiiilito 
Telegraanue uad BVriclite briagen. J,edes dea Krieg 
betreffciule Telegramm s>n zuerst itii; vorzulegen und 
er Averdo- darüber eutsclieiden, ob, es veroffemiicht 
werden kunne oder nieht. Die.se .\utfassung der 
XeutraliUlt i.st wohl eino sonderbare, aber Aver AveiB,. 
ob sie iiieht eine aützliehere ist.. 

P e rso a a. I; 11 a c h r i c h t e n. fbatte Mitt.ig findei 
ia dei-.- protestaatischen Kirelve, diO' Vermahlung aoii 
f íiiu!','ia El.se Fuchs, Toclitei' de.s l,{errn Jorge Fuehs, 
mit IJerra Faln-ikbesitzer Hans AI.üller, Soba des IJra. 
Kon-íuls FVanz Midler ia Carioba statt. AYir ge.stat- 
tea uas, ({(HU jimgea Paau'-sowie dea hoehges-chatz- 
teií FIvertt verbindiichst ?;U: gn,'atuUereii, 

iíAvei Antrage Rapha el P i n h ei r o s, Der lie- 
kannte Deputierte für íten, Staat Bahia RajiVi.ael IMn- 
teiro kat in der Bmídeskaiumor z.wei .Antrage ge- 
stellt, die sich auf deu Krieg* üi Fiiroí);.» bezielien, 
r,as erste Projekt lx'triffl die Eiitseaduu',' von brasi- 
liaaisfhea Offizierea, ifu'h dem Kriegssi.hauplatz. da- 
mit si(! auf beidea Seireii, soAvohl za l;indi' ais auch 
yur S<,'e., die Operatiwiea begleiten. i.)as ;*nder.' isi 
el.enso miverstaudlioU Avie das erste verstaadlieh. Dir 
Yeri.inigten Siaat\Hi von Xordanierjka. haben der lie- 
volkertiiig \o.a Brüssel ihren Schtitz aagelioten und 
dieses .Angeboi ist angeaoaunea Avordea. Damit isl 
g^esagt, '.f.yB die Yeriretmig der latiMvssen der [!>'■ 
víükervwig Vor dea detuscheu Miliuirlieliordea ia iBo 
llaiuU^der aordaiaerikanisehea Dijiloaiatie gelegi wor- 
deii i^st, líaphael Piaheifo vt^rlan.gT aun in sein.rui 
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Anfra;^'. dal.í (lio brasilianischc lío,5-ir'niiig' die IJogie- 
niiigfii \oii Arf^fiitiiiieii uiid (nul;- aultordcri', ..dio 
Aktion doi' Vcroiiii^ii'!! Slaatfii '/ai uiitcrstiuzini. da- 
niit dic Kfit',n-.sg'(!si'iz" rcspckticii \v(M'd mi". Was dei' 
Ucrr I)('i)iiti('i't;' daiaiiirci' \-ci-sTclit. ist uns, orf.-ii ,no- 

iiiclil v(M'struullicli. 
(! u ('I']■ a". Dicsí! Z.'iischi'ii'l. dcrt-ii rrsli' "Xuiit- 

bcroits erschicucn ist. will di-ii 1>'weis «M-brin- 
1) I)a(.', dei' J'aiisla\visim!s (also dii' iii IhiB- 

h('.i'i'S<'ln'nd(' l'a,rti:i d:'r líi-ol.Miirsrcn) uiid iiirht: 

Kl 

,,A 
inoi' 

laiul 
Dcutscliland deu K'ri(\u' 2) Dal', dic Cirau- 
üanikeitcii, die inan dfii dciuscluTi SoldatsMi ziisehrcibt, 
auf \'evleuni,duii^ hcnil).':!!. I!) Dal.'- Fi^aiikrcicli nur 
iiidifclct iii dfti Kfieii' v;M'wick'.'li wiirdc. 4) Dali dor 
'riiiiinpli Deiitscidaiids dif /ivilisatioii lüeíir scliuia- 
lern wird. ')) I)af.í Hrasilicn uiucr dic-scni Triunipli 
niclit l(>id(Mi wird. iii dcn iihcIislími Xutiuncci) \v(']'d('ii 
lolgendc Ai'tikel wroffciilüclit \vcrd(']i: a) A A!^,'- 
inaiiliã (> a ('ivilisai;ã(>. ')) O Panslavisiud f a siuMTa. 
I;ie Zcit.schriíi. dic dcn ííi^laktiouon allci' Zeitiingen 
zugelHMi wiixl. soil dazu ))eiri'afí'i'ii, d<'m aiitidcutsclieii 
Geistc dei- liisoi)i-asilianÍK(;lu'n Pres.se eiitg'egeu7^iiti'e- 
len. lii der Huudüshauptstadt will eim: Gruppe Deut- 

sclier míd deiitschfrenndlieher Brasiliaiiei- sie ;üs Pi'0- 
pagaiidasclirili verieileii. Uni einen rceiit hil!i,i;'ei) 
1^1'eíP steileii m koauen. wcfdíMi der Zídtsehiáíi, aui'h 
Annoticeii beigegebeii. die dureh die ,i;-i'oi.lí' Autlage 
luui dei- wídieMieii \'ei'hr<ntuiis' der Zeitselirifl selii' 
vvirkiinusvoll sein düiiieij. Der I^i-eis füi' eitie Acliiel- 
seite wird jier Monat 20 .MíJreis betrag'en. DiesellMMi 
werdeu btvini (Trüiiiler uiid Direktor des' Biaites Ifeiii- 
ricli CifHüieii, líua. Santo .\ntonio 71. sowie in der E,x- 
peditioii der Deiitselieii Ze-itiing ang-enomnien. Aboii- 
lieiiieiitspreis vr^rteljiilirlieJi 2 Alilrejs. 

liamiulaiii; 

für d.«f Angeliõrigen der doutschen und õsterreichiseh 
uiigarische Familien. 

Deutsche Familien: 

Neti liinzugekommea: 
SammelUste Pires da Limeira 
A. G. 

]:8:51$õOI 

20r)$10i 
ia$oo» 

Brios aus alteíii Papier 
Matliias Plüttcrle 
Arthiir Tliiele 
Aíoritz Piclitler 
Wiliy Fichtler 
Vorn Mitt wochs-Skatkl íi b 
Frau A. Groldschmidt 
•Artbiu' Ahlgrimm 
Sophie Piibiil 
Deutsch-Brasiliaiiiseiier 

tiscli Piraciiíaba 
yimdtisi-h Spiel- 

Oesterreicliisch-ungarische Familieíi: 

Neu hinzugekominen: 
^látliias Plõtterle 
IMos aus altem Papier 
Artluir Thiele 
Moritx Fichtler 
Willy Fiehtler 
.f. K. 
Fírau A. Güld&-chiindt 
iSopliie Pribul 
Ailh.ir Ahlg-riinni 

90$00i 
5S0()» 

20.S000 
õiüOOO 

lO-fOOO 
i5-f!00a 
10?000 
20^000 

rjÂOOO 

õOfOOO 

í8:#ooi 

ó$00f 
moüí 
20f000 
51000 

" 101000 
2$0(» 

lOSOOO 
*5$000^ 

20S000 

iWir bitten imsere Lcser dringcnd, mit der Samm- 
lung 1'ortzufaiiren, damit die Aiiu-^hõrigen der Welu-- 
pflichtigen nicht iii Not geraten. 

D e u t s e li e E v a n g e I i s c h e (.! e m e i n d e S a n - 
t os. Sonntag. den 30. .August: .Itig-endgottesdiynst um 
dreiviertel neuii Uhr, Oenieindeg-ottiísdieiist uin â 
rhr iiaehmitiag^íf, Ffan'er Heideiireich. 

D e u t s e, li - E v a n g c; 1 i s c li e (i e in e i ii d e .S ã o 
Paulo. Ilua Visconde do Rio Branco 10. Sonntag, 
don 30. Aug-ust: 10.Uhr Gemeindcg-ot.tesdienst; 1!'i 
IHu- Kiiidergottesdienst. Pastor F. Hartmaini. 

G o í t e s d i e n s t wird abgreltítUeii iii rnkoufideiitcs 
ani 13. Heptember. Xaheres l.K?síigi lieri- B. F.iií; •!- 
majm. PfajTer Heidenreidi. 

Reitschnle. 

„Tattersal Paulista" 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 60. 

Kontor; Avenida Rangel Pes- 
tana 19. Telephon: Nicoiau 
èichneider, Secção do Braz, 
No. a7G. 

Sportfreimde íinden dort vor- 
zãglicbe Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

íCauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auoli wer- 
den Píerde von Beeitzern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen. 4342 

Nicoiau Sclineider. 

J. 1. lie Csli 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60. Caixa 184. 8942 

Hotei Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 2ti 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
«chas Familien-Hotel. Mãssige 

Preise. 

Dr. Sênior 
AmerilcaniBcher Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - S, Paulo 
Spricht deutsch. 

GEGRIÍNDET 1878 
Soeben eingetriffen grosses 

Sortimeut in : 
Knorr's Nadeln 
Knorfs Mehle 
Kaorr's Sappe 
KDorr's Haler-Bisqoits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Eoke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Vorzüglichea, reines 

Zu vermieten 
zwei neue, noch nicht bewohnt 
gewesene Hãuser, moderner 
Konstruktion, in gesunder 
Líge, enthaltend : Saal, zwei 
Hchlajzimmcr, típeisezimuer, 
Madetienzimmcr, Küche mit 
Gasheiíung, eiektr, Licht. — 
Pieis 12080C0. P- 1 Consel- 
heiro Furtado 20C' á32 S.Paulo 
In Anbetracht daa ausseror- 
deiitlich billigen Mietspreises 
werden die Hãuser nur an klei- 
ne Familien ver mietet, die die- 
selden gut hal.en und einen 
guten Bárgen stellen, Zu er- 
fragen Rua 8. Bento 7-A, I 
Stock bei Heitor Seabra. 4l4í 

Piano. 

íast ueu, grosses Format, 
erstklassige Marke (Feuricli) 
wegzughalber billig zu ver- 
kaníen. Alameda Barão de 
Limeira 43, S. Paulo. 44üí 

in Sàckcn von 37^jij Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Âsseburg 
Cnrityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis jc nach Quuntitãt, 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Aug^en- 

erkrankungen 
shemalige^ Assistenzarzt dt.' 
K. K. Universitâts-ílugeukli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Klinikcn von 

Wien, Berlin u. l ondon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsültorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

CASA LEMCKE 

bleibt wegen Umzug nach der 

RuaLii)eroBa(larií25 

am Sonnabend geschlossen. 

Hotel Rio Branco^ 

Paraná Kua Barão do rdlalld Rio Branco 9 11 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und S 
Reisende. == Prima Küche = Warme und kalte Bãder. ° 

_ Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- J 
a lantica-Schoppen Bertha Btrieder & Cia g 
^ Teleg.amji-Adr.: PAULO = Telephon 456 g 
Í303agoagigngEa6oggEa?MCE3EagHaanKOKiaaaaaM3g 

Wilh. Qronau 

100 
IngUtut íttr Bader uu«l Masstageii. 

Rua Aurora loo Sao Paulo Rua Aurora 
behandelt sâmlliche Leiden und Sehwâchezustãnde_nacn der 

Satnrheil-Jttethode 
und erzielt namentlich 

gatc 13 t\>Igc 
bei den veschiedenen 

ICervew" Vfirdaaiingsleide» 
bei Asthma und Rheumatiemus, bei Haut- und Gesfíhlechts- 
leiden )iebst ihren Folgen, bei Arzneisiechtum und Quecksil- 
bervergiftnng, bei Schwãchezustâaden und allen Stõrungen- 
in der Blutzirkulation (Blutandrang nach dem Kopfe, Hitze 
Kopfschmerzen.Schwindel, Beklemmungen, Herzklopfen, kalte 
Füsse.Gliederschmerzen.unruhiger Schiaf) Leberanschwellun- 
"en Gallenstein (Beseitigung ohne Operation in kurzer Zeit) 
Hamorrhoiden sowie alie sonstigen Unterleibsleiden und be- 
sonders bei den verschiedensten 

Framenleldcil. 
Behandluugder Damen auf Wunsch durch Frau AnnaGronau 

Gleichzeitig bringe mein Institut für 
SchOnlieitsplIege 

in Erinnerung 

l>eut>sclier 
Nichtmilitar, verheiratet, 32 
Jahre, sucht hier oder im In- 
nern per sofort Stelle auf Fa- 
zenda etc. Handwerker, mit 
Landarbeit vertraut. Frau, 
Kõchin, frühre Krankenpflege- 
tin. Bescheidenfcte Ansprüche. 
Gefl. Off. unter ,.S. 32" an die 
Exp. df. BI, 8. Paulo. 

íür bessere 

per sofort 
Vorzustèllen 

FamUie 

gesQcht. 

ín der 

Exp ds. BI, S Panlo. 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua S. Bento 21, 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Bem & CO. .. 
Succcssorcs dt Carraresi & Ct 

S. Paulo • - Santos 
Rio 4e janeiro :: 

Zimmer gesncht 
Alleinstehender Heer sucht 
leeres, sauberes Zlmmer in 
(ler Nãhe der Stadt un'1 in 
ruhigem Hause. Eiektr. Licht 
und Badegelegenhrit erforder- 
l.ch. Off. unter „Zimmer" an 
die Exp d. BI, S. Paulo. 4445 

G. Augusto Bertolini 
Rua dos Apeninos 49-B 

t-'. PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. franzõsisch. 

Pensão Âliemã 
Rua José Bonifácio 35, 85-A 
35-B. 37 u. 43 São Paulo 
Schòn mõblierte Zimmer für 

Familien und líeisende. 
Pension pro Monat. . 75ÍOOO 
Einzelne Mahlzeiteu . 18500 
mit 1/2 Flasche Wein . S^üOO 
Volle Pinsion p. Tag. 5-78 

do. pro Monat 100-18 )^ 
Für FamiUen entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlzait 40S 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

Dr. Jorge de Gonvea 
Spezlalarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

fiaus. 
Deutsche Faoiilie sucht kle'- 
nes HauB mit etwaa Garien 
in der Nahe Luz oder Santa 
Ephigenia Nãherps Alameda 
Barão de Piracicaba 78, São 
Paulo. 4459 

Gute Kõciiln 
wird gesucht, die auch andere 
Arbeiten macht, in cin ameri- 
kanisches Familienhaus. Eine 
die etwas englisch spricht, 
wird bevorzugt, Lohn 80|00ü. 
Rua Domingrs de Moraes 345. 
Villa Marianna 4468 

Zu verkaufen 
wegen Abreise ein Gasofen 
uad verschiedeue Hausmô- 
bei. Alameda Barão de Li- 
meira 43, S. Paulo. 44G3 

Dt. RolieTt ScWt 
Zahnarzt 

M Rua Alvares Ponteado 35 M 
(flrtiga R. do Commercio). 

M Telephon 4371. S. Panlo. 

jii lii pem 
wird auf einige Tage zur Be 
nutzung für Artikefin derlan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
Holtzsche Werke über die 
KrieasgeschichteDeutfichlands 
in 19. Jahrhundeit, sowie das 
vom Kronprinzen mit einer 
Einleitung versehenrj Buch 
über das deutsche Heer. União 
Teutc-i rasileirp, Rua do Ro- 
cario 134, Bobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça üntouio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sào Paulo 
— Sprechstunden 8—6 Uhr — 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
íílinik geprüfie u. diplomicrte 

Mebanime 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Echr mãssiges Honorar 

Telephon: 4.828 

Junge Frau 
ohne Kinder sucht per 1. Sep 
fmber Stellung in beeserer 
Familie für alie Hausarbei- 
ten. Of,. unter „F/-au" an die 
Exp. ds. BI, M. Paulo. 

loo Gi 
Rua brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hies'gen 

nnd reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zuge<<ichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn 

Dr. H. Rüttimann 
flrzt und Frauenarzt 

Geburtshille und Chirurgie. Mit 
langjahriger Praxis in Züricii. 

liamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappln 
Rua 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Pflulo. Sprechst.:l( bis 12 u 2-'í 

Ulir. Tel. 1941 

fPQtizosisGhes poítmat 

mit palentierteii Doppel-Falz 

Anerkannt bestes Material. 

 1- Miniatur-Muster kostenlos auf Anfraje. —— 

Alleinige Niederlage bei 

Stupakoff <& ©o. 

Rua São Bento N. 7 - S. PAULO Caixa 84; 

Rua Barão do fnpífirha 
RioBranco 9-11 uUilljUa 

Eintracht 

Zu dem am 30. Au- 
gust stattündenden Bedi n - 
jungsschiessen werden 
alie Mitglieder freund- 
ichst eingeladen. 

4464 

Zu verkaufen 
Wegen vorlâufiger Aufgabe 
des Geschãftes verkaufe mein 
soeben eingetroffenes Sorli- 
n>ent von Kleidern, Blusen, 
Hüten, Weisswãsche, Kinder- 
garderoben etc. zutn Kosten- 
preis. Alameda Barão de Li- 
meira 16, S. Paulo. 4451 

Off. unter „Haushãlterin" an 
die Exp ds. BI., S. Paulo. 4546 

Gesncht 
ein odentliches Hausmâdchen, 
wclches Lust zuf Ârbeit hat 
und im Hause Echlãft, für 
Küche und Hausarbeit bei 
kleiner FaBÍle. Rua Victoria 
No 84, S. Paulo. 4449 

Junges Mádchen 
das auch etwas vom Kochen 
und Hausarbeit versteht, sucht 
Stellung ais Siütze der Haus- 
frau. Rua Augusta N. 144, S. 
Pau'o. 45^4 

Rua í\urora 86 

ist cin frenndlich mobllcrleM Ziniinei* 
mit elektrischcr Belcuchtung und Bad, mit volver 
Pension billig zu vermieten. Auch kõnnen noch 
einige Herren und Damen am FrüUslüekíi- 
and illiltagatiíich teilnehmen. .svss 

Rua 
PAULO 

Kinovoriührungen. 

Abwechslungs: eichea 
Programm 

Afie A>'eiid Voríübrung 
sensationeller Licbtspiele 
von 6 1/3 Uhr bis 11 Uhr 

Abínds. 

lia 

Iris-Theater 

werden alie Abeud die neue- 
sten Licbtspiele gezeigt. 

Kathrelner's Malz-Kaffee 
Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
(ieléepulver 
Alie Sorten liackobst 
Dõrrgemüse 
Gries — Graupen 
Pplittererbsen 
Tiockenhffa , Florylin" 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo.^ 

(Largo do Paraizo) 
2 schone Zimmer mit 
eiektr. Lich», Telefon 
und Bacl zu vermie- 
ten. Sôiiôner Vor- 
gíirtexi. 

Zn vermieten 
das in schôner Lage neu- 
erlaute Hãus No. 81 an der 
Strasse Strasse San"Anna— 
Mandaqul gelegen, tnthaltend 
2 Wohnungen, bestehend aiii 
je 3 Wohnzimmern, Küche u. 
2 weiteren Ràumen. Ausser- 
dem 1 lieller grosser Saal mit 
oder Ohae Pension an zwei 
anstândige Herren. Nãheree 
bei Wilh. LTolla (Deutscher 
Garten). 4444 

Dr. W. Seng 
Õperatdur u, Prauenaizt 

Telephon Nr. 38, 
Kongultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapeíininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

kurzo Zeit im Lande, sucht, 
gestützt auf gnte Zecgnisse, 
Stellung ais alleiniges oder 
besseres Hauem&del-en. Nãhe 
res Averida Angélica N. 307, 
S. Paulo. 4446 

Zu vermieten 
ein schõnes gerâumiges mô- 
bliertea Zimmer, i^in fcinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen. Eiektr. Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, 8 Paulo. 

Zu vermieten 
sind die Hãuser in der Rua 
Peixoto Gomide N. 132 u, 140, 
enthaltend 3 Zimmer, Küche 
und ein kleines Zimmer, so- 
wie Hof, W. C, und Wasch- 
raum. Zu erragen Alameda 
Itú N. 130, S Paulo. 4391 

Privat-Pension. 
Saubere luftige Zimmer zu 
termieten. Volle Pension von 
7OS000 an. Rua Aurora N. 83, 
S. Paulo. 4450, 

AUe 
Bürsteu und Pinsel 
für Mõbel und Haus- 

zwecken. 

Sebrmascbinen 
Bobnerbürsten 
Handfeger u. Kehrbesen 

Abtreter 
in Cjcos u. Kork sowie 
Bohnorwacbs, terUge 
Anstricbfarbe u. -Lacke 
finden Sie am besten u. 
billigsten bei 

Ziminer gesucht 

Kinderloses Ehepaar suchí 
leeren Baal, event. mit kieinen 
Zimmer, oder die Hãlfte eines 
kieinen Hausea zu mieten, 
Eiektr. Licht Bedingung. Gcfl. 
Off. mit Preisangabe an B. 
Orscch, Rua dos Immigrantes 
N. 51, 8. Paulo. 44'i7 

flchtiger ilaschinist 

welcher mit der B. K.-Ziga- 
reltenmascbine vertraut ist, 
per sofort gesucht. Vorza- 
stellen Rua Brig. Machado 
N. 33, Braz, von 7 bis 11 Uhr, 

Paulo 4465 

Malzbonbons 

die Dose zu 1$0?0. 

Die sind uníehlbar gegen Husten 

JLa Bonbonoière 
Rua 15 Novembro 14 (Eeq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., S. PAULO 

A Nympha Paulista 
Badeanstnlt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 
FAIANI Á COMP. 

Nachfolger von GIAÇÇIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel-Bãder, Elektri- 

sche Sitz- und Dampf-Bãder 

Feine Parfümarien. — Feinste Getranke. 
— Grõsste Ordnung und Hygiene. — 

MasBcuf ler Anstalt J. Cardinal , 

DER V0R8TAND. 

Dentsche Fran 
sucht Stelle ais Amme, nimmt 
auch ein Kind in Pflege. Zu 
erfragen in der Exp. ds. BI., 
S. Paulo. 4461 

Ein nettes Haus 
für eine bessere Familie ist 
»u vermieten. Rua Antonia 
Queiroz N. 81. Schlüssei Rua 
lyiatto Grosso 2, neben dera 
protestantischen Friedhof, São 
Panlo. 4393 

Freundliches, helles 

Zimmer 
und schõner Saal, beide ele- 
gant mõbliert, in s'.aubfreier 
ruhiger Lage, bei deutscher 
Pamilie, event, mit Pension zu 
vermieton. (Klavierbenutzung) 
Rua Bellá Cintra 29, S Paulo. 

Dentsche Lehrerin 
seit 10 Jahren im Lande, er- 
teilt Unterricht in der deut- 
schen, englischen, franzõsi- 
schen und portugiesiscbcn 
Sprache nachleichter.schnelicr 
Methode. Grammatik u. Kon- 
versation. Auch wird Unter- 
richt in Elementarfãchern in 
einef der obigen Sprache ge- 
geben. Nãhere Informationen 
Rua Augusta 144, 8. Paulo.""' 

Für 

F 
liegen Nachrichten in der 
Expedhion dieses Blattcs, 
S. Paulo. 

Deutsche Frau 
mit 2 Kindern, derea Mann 
•m Feldesteht, geschicktè und 
luvêrlâssige Wãscherin und 
Nâhertn, biltet um Uetenvei- 
snn" von Auftrãgeu. Anfragon 
an ?ráU Ffthr, Rua Aurora 63, 
S. Paulo. (gr) 

Dr, J. Garcia Braga 
Medizinische Klínik und Ge- 
burt^hilfe. Lsnge Praxis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 4S6 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Zimmer. 

In besserem Familien- 
hause ist ein môblier- 
tes Zimmer an einzel- 
nen Herrn zu vermieten 
Rua Major Sertorio 79, 
São Paulo. 

iÉr Ueta 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

— Rua José Bonifácio 7 — 
S. Paulo 

Hõn are 

Frl. Marie Grothe 

INTERNAT U. EXTERNAT 
2532 8. Paulc 
Lehrplan deuti^cher Ober-Real 
.^chufen rèsp, hõherer Mãd- 
cheii^chulen. :: Sprechstunden 
VVochentagã; von 1 bis 2 Uhr. 
Rua Cesario Motia Jsjüor 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und liõhere 
Mâdchenschulen. Unterricht in 
deutscher, franzõsischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkuisen wird 
erseilt von Frâulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

Unterricht erteilt 
Dr. F. A do Amaral 
Rua da Gloria S9 S. Paulo 

sollte nicht versãumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm- 
pfe von den feinsten bis zu 
den grõbsten werden ange- 
strickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach bepter Wiener 
Methode ohne Naht pünktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, S. Paulo 

TSNíeS 
Mf 

üompaiiliia Hacteal de 

Navegação Costeta 
Wôclíentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hafen Fantos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis. Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neup Dampfer 

Itassucê 
geht am 3, gept. von Santos 
nach 
Paranaguá, Plorianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
" und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Rãumlichkeiten 
für Pa88agiere,ebenB0 Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfãnt 
g<!rn der durch Ihre Schiffe 
trangportierten Gütera be- 
kannt, dass die letztemn in 
Rio an dem Armazém Nr. 
koBtenloB ompfangen and abe- ^ 
eeliefert vert^-^n- Nãhere Aus ■ 
Nunft S. Paulo. Rua Boa Vista 

15 Santos, Rua 15.Novem- 
bro 89, sibrado 
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¥orstaKdssit2ung vom 12. August 1914 

Zur Urkrsiri;íiing hilfsbedüritigcr F^milien ab- 
í^eivistcr Vaterlandsverteidiger Deutschlands und 
Ocs erreich-Ungarns wurde beschlossen, eino Liste 
íii ^clieren zj lassen an die Mitglieder um Zeich- 
run.r freiwilliger Beitrãge. Der Retrag v/ird über- 
\\i.scn an die "Zentralstellen beíder Nationen. 

Einer fOr AUel — Alie für Einen 

DER .VORSTAND. 

A n m .: Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
Z sammenkunft im' Vereinslokai. Besprechnng 
übcr die Kriegslage mit geographischen Erklâ- 
rungen. 

Maler 
Fucht Beschãftigung. Arbeitet 
tiucá iji Tagelohn. Avenida 
lirigtdeiro Luiz Antonio 469, 
S. Caulo. 4460 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) fsin grosser mõblièrter 
Saat, Gefl, Off. unter K. W. 
an die^Exp. ds BI, S Paulç; 

Rawüiison, Müiler ã Co. 

Baumwoll-Spinnerei 

und -Weberei 
CARIOBA 

Villa Americana 

Elektrische Kraft- 

Zenlrale 

Elektrische Anlagen in clen Distrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft zu gOnstigen Redin ungen für kleine und grosse 
Industrien Elektr. Motore und alies nõtige Material stets auf Lager. 

Cervejaria Germanía 

^ —■ {  —    'K 4 4 ^    A. ?     A 4 w A A ^ A M "4 1 Telephon 15. Bom ■ ■ Caixa do CoPfciO I4. 119 

íí. PACl^iO ■ RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. a PAXT.O 

em pfieh 11 • ihre bekannten, wohlbelcõmmlichen Biere zu 

SI folgenden Preisen : K 

PILSEN 
OMNIA VINCIT 
MüNCHEN 
VIENNEZA ' 
IDEAL (dunkel) 
CULMBACH 

GAZOSA 

Dutzend ganze Flaechen 
Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend ganze PJascheii 
Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend halbe Flaschen 

Dutzend haibe Flaschen 
PRQST alkoholfrei Dutzend halbe Flaschen 
SYPHAO Dutzend 1 Liter Flaschen 

Rs. 7$000 
Rs. 7$000 
Rs. 71000 
Rs. 3|5CO 
Rs. 4 $000 
Rs 6$000 

Rs. 11500 
Rs. 2$f>00 
Rs. 4$000 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Olas 

Bestellungen werden angenommen : BAR BABOSí, Trav. do Commercio 8, Te!. 1700 Central 
BAR QUTIVZB, Rua Quinze de Novembro 59, Telephon íü62. Central 

nsii 

von Fraii Itflene St'litior-Alilfeld 

Dreiklassige Vorschule u. Klassen Sexta bis üntersekni te 
Mit der Anetalt verbunden : 

Dentscher Kindergarten Internat für fflãdchèB 

Sprechstunden: wochentags zwigchen 1 und 3 Ulir racln 
Rua Marq '.ez de Ylú N 5 São Pauio. 

LION & Cs 

Grosses Lager von 

St^Mgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eiíser ftolll*©!! f 11 Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren imd eiserne Platten. 

Portiaiid Ceinent Superior 
Rua Alvares «ido 8 Caixa 44 

^ 9 Paulò. 

Bahn-Aulagec für In- 

dastrie und Landwirt- 

scbait, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

= tiven etc. etc. = 

Portland-Zement 

Germania 

Reit über 20 Jahren in 8. Paulo 
 bestenB bekannt- 

Áiie Aften von Baubedarísartiksln, Streckmtílall und RundeiStíii 

für Zementbeton, in alien gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

d.Tuerhaftesten Dachbekleidung. 00000000000000000000000000000000& 

^i^Thyssen & Co.,iVlülheim-Ruhr 

Rolirmasten und Wasserleitungs Rohre nahtios aus stahi in un- 

============== Cbertroôenei Oualitât uuzerbrechlicli. ===== 

l 

Vertreter: 

kí 
n 
LI 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos Sào Paulo Rio de Janeiro 

Vertreter d oforte-Fabriken 

Steinway & Sons Perzina 

.ua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
Ftimmer und Techniker des Hauses Juan Reg gio. 

Klinik 
für Ohren-, NaseJi-und 

K Hals-Krankheitcn :: 

Dr. fienridue Líntfenlierg 
Speziahst 

Irüher Assistent an der Klinik 
íon Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Çasa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmitlags ' 

Wohnungeu: 
Rua Maranhão N. í 

Telephon 3207 
Roa Albuquerque Lins 

■Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Jostf Bonifácio N. 

Telephon N. 2946 

85 

Magere n. Blntariue 

Wollt 
Ihr 

ílick 
stftrk 

gesund 
krfiftig 

II. schíJn 
sei», 

, so gebraucht 
flie starkenden Tropfen „VALLOR" 
lUeselben geben aucb den Magersten eine rundlicbe Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutãrrosten wieder ber und gebeo 
auoh dem Hâsslicbsten Kraft und Sehõnheit. 

Mit den starkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stSrkenden Tropfen „VALLOR'' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die starkenden Tropfen „VALLOR" sind das mecbaniscbe 
Oel des menscblichen Kôrpers. 

Die starkenden Tropfen „VALLOR" gebsn den Entmutig- 
ten neu«n Mut und beilen die Unheilbaren. 

Glas 2$000. Niederlage 'n der DrogerieVitalis, Rua 
Mauã 117, São Paulo, (Für Besiellungen naob dem Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracbt mitzuscbicken). 

lS!o de Janeiro 

-Dei' soiiiitagliclic (iottesdiciist findet vou jelz) ab 
um hall) ueuu riu- iu (Icrsclheu Kjrclie X. S. da 15oa 
Morte statt. 

Deutscher Dampf«r 

«Salamanca" 

Ueii Hen-en AVaj-eneuiüfiiugcru, dic ilire Giiter auf 

deui deutschen Dampfer „Sala])ianca" habon, der un- 

vorhergescLeuer Uinstiinde lialber in Paa-ahyba do 

Norte selnc Reise Iweudig-en luufite, teilen wir Ider- 

diucli uiit, daíi die betroiamdeu .Waixui vou dort uacli 

deui liiesigeu Itafeu dundi deu Xatioualdaiupfer ,/r<)- 

cantiiis" beiõrdort werdc]], uud z.WcU' auf Gnuid der 

Bediiigiuigeu, dio wir iu tuisereu Auxpigeu vòm 26.. 

27. uud 28. d. il. bekaiuitgal)eu. 

Santos, deu 28. August 1014. 

Die Geueralagenten: 

Theodor Wille & Co. 

i Zu vermieten 
freundliohes, belles Zimmer u' 
nõbliert oder unmõbliert an 
Herrn oder Ehepaar. Bad, 
Lioht und schônerGarten vor- 
landen, 7 Minuten vom Luz- 

bahnbof es tfernt. Gute B ind- 
verbindung. Av. Tiradentes 
IP6, S. Paulo. .4470 

Jniige ^ 

gebucht für BotengSnge und 
leichte Kontorarbeiten Arbeite- 
zcit V. 9.'"—4.'"'. Dr. HugQ L. 
May, Rua Direita 8-A, S Paulo 

IVitLLIN'£ 

aufgelõst in Kuhmilch, kann den Kin- 
dern von Geburt an gegeben werden. 
A'íellin's Nahrung ist irei von Stãrke 
Agenten: & Co. - SAÍÍTOS 

NAHRUNG 

Gegründet 1887 Tclefon 4080 
von 

Gustav Beinliardt 
Grosses Lager der feinateri 

auslãndiscben Htoffen, 
Rua Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

Bromberg, Hacker&Çia 

|Sãgemaschinen und 

Holzbearbeitungs 

maschinen 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Rrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirur^sehe lÕinik, 
aUgemeine Diagnoso und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
wride- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhoegie /Inwendung von 6^ 
nach dem Yerfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei deni -i 
einen Kursus absolvierte. Direíi- 
ter Bezug des Szüvarsan von 
Deutschiand. Wohnung: Run Du- 
pugde Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 dt Novembro, Eingang 
von der Ladeira JoSo Alfredo, 
Fclef. 2008. Man spricht deutsch. 

Dr. Lehfeld 
Rcchtsanwalt 

Etabliert seit 1S96 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

. M U. WIIÍD 

»! 

o London ft Lancasbire Penerrerslcherungí- beiellscbaft übernimmt zu günstigen Bedingungen 
versicherungen auf Gebãude, Mõbel, Warenlaoer 
Fabnken etc. 

Agenten in São Paulo: 

Zerrenner, Bãlow & Co. 
Rua de S-3o. Bentu Mo. fti 

Teigknetinascilineii System J. Baenziger 

Hotel Forster 
Sua Brigadeiro Tobiaj N. 23 

8. PAULO 

m 

m 

„KiRCHNER" 

stets auf Lager. 

li São Paulo 

Rua da Quitanda lo :: Caixa postal 756 

empfiehlt seine 
Bürgerliche Kttche. 

Auch für Pensionisten, 
lieichzeitig empfehle ich mein 
seues Sobrado mit schôn mõ- 
ierten Zimmern mit od. ohne 
("ension Bad, elektr. Licht. 

JORGE VVITZLER 
Sua Santa Ephigenia No. 5, 
Vusgang des neuen Viaduktes 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

SpecialLst in Brücken-flrbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, Mantel, Piotn- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Kío de Janeiro 

Caixa postal ■Í367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Saníos 

Bahia 

Caixa postal — R 

Caixa postal 272 

Bar Saxonia 
Rna Conselheiro Nebias 31, 

S Taulo, 
G'!mütliches ühops.okal, 
ff. Guanibara-Chops, ff. 
Likõre, Weine.Kalte unu 
wásrme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspnich bitte 
der lahaber 
8 409 Cario-. 

Voríeile : KleinerKrattbedarf bei ho- 

iicr Leistung - Abnehmbarer ver- 

zinnter Knettrog. - Vollstándig ge- 

schlossener Mechanismus, also keine 

Untâlle' sowie kein Schmieren mit 

Teig. - ICein Riemcnvorgelcge, da 

der Ekktro-Motor in der Maschine 

eingebaut ist. 

AlleliiigerV^erkünfer 

Sociedade Commercial e Industrial Suissa no Brazil 

Sião Paulo: 
^ Rua Alvares Penteado ;^2 (Sc br.) 

JBfo do Janeiro; 
Rua I. de Marco N. 100 

Isis-VítaMifi 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfriscbie fflr 
íedcrmann. 

HervorragendeB Erfrisohnngsgetrânk von hõchsiem Wohlgeschmaok, 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshal b i m Gebrauch billig 
Llteratur über ISIS-VITALIN durch „ISIS" Laboratorio chlmloo 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zu haben ín allen Apothekcnju. Droj^uerien 
Gesohãftliche Auskünfte über ISIS-VITALIN duroh 

Oo<r"los IVf, 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO MARM RfSlSTMOA 


